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Spanien «nd Marokko .
(Tel . Berichtj.

=3 Madrid, 9 . Juni . In der Kammer interpellierte, wie imMittagblatt bereits gemeldet war , der der liberalen Partei ange-hörige frühere Minister Billanueva über Marokko. Er verlangteklare und bestimmte Erklärungen über die Grenzen der spanischenEinfluhzone , die kein Vertrag erwähne . Die Regierung sollte den
sranzöstsch-spanischen Eeheimoertrag vom Jahre 1901 zur Kenntnisbringen .

Ministerpräsident Eanalejas unterbrach den Redner und er¬klärte , die Stunde sei noch nicht gekommen.
Billanueva drückte sein Bedauern darüber aus , denn Spanienhätte ein Recht, diesen Vertrag zu kennen. Der Vertrag setze die Ein -fluhzone fest, die begrenzt werde von dem Muluja , Janem und Luklu.Er bestimme außerdem , datz während der nächsten 15 Jahre Frankreichln dieser Zone eine Aktion durchführen solle , die der Spaniens ent¬spreche mit der Einschränkung, daß es Spanien Rechenschaft über seinePläne gebe und daß nach Ablauf dieser Frist Frankreich immer mitdem Vorgehen in Marokko betraut werden solle mit der Verpflichtung ,sich die Einwilligung Spaniens zu verschaffen. Die Spanier könnten

, atfo nach Tetuan Larrasch oder anderen Orten , wo es das Leben vonLandsleuten zu verteidigen gelte, gehen, aber sie hätten nicht dasjRecht, von einem Gebiet Besitz zu ergreifen ,
j Billanueva wiederholte , die spanische Grenzzone sei durch den
letzten Vertrag klar festgelegt.

Der Minister des Aeuhern erklärte dies für unrichtig .
- Billanueva erkälte , daß es jetzt zu spät sei, fich nach Deutsch¬land hinzuwende«. Spanien habe den günstigen Augenblick, der ihmim Jahre 1995 geboten wurde , vorübergehen lassen. Zu wem sollees also seine Blicke wenden? Spanien müsse gewissenhaft seine Ver¬träge beobachten. Seine finanzielle und innere Lage untersagten ihmgewisse Unternehmungen , auch könnte eine Verständigung mit Frank¬reich nicht schwer sein .
Ministerpräsident Eanalejas erwiderte , er könne nicht mitvoller Freiheit antworten , weil die Verhandlungen zwischen Frank¬reich und Spanien noch andauerten . Keine Regierung könne manweniger beschuldigen, sich in kriegerische Unternehmungen zu stürzen,sowie in Akte der Gewalttätigkeit zum Schaden der Rechte andererNationen als die spanische . Die Unruhen in Marokko, fuhr der Mini¬

sterpräsident fort , haben uns dazu geführt , gegenüber den Stämmen
Sicherheitsmaßregeln zu ergreifen . Man wundert sich, daß wir nicht
gegen die französtsche Expedition nach Fez protestierten . Was hättenwir tun können, Frankreich hat in Fez eine von den Mächten aner¬kannte Mission. Die spanische Einflutzzone bei Larrasch ist nicht durchVerträge festgesetzt, sondern durch die Geschichte begründet . Wir wer¬den uns weder von den abgeschlossenen Verträgen entfernen noch von!denen, die sich aus den Verhandlungen mit Frankreich ergeben .

Ohne Einzelheiten hierüber mitzuteilen , versicherte Eanalejas ,>daß es sich keineswegs darum handle , den bestehenden Rechtszustand
zu ändern . „Unsere historischen Rechte sind gut festgelegt; wir gehenauf keine Eroberung aus , es gibt keine internationale Gefahr ."

Darauf wurde die Sitzung aufgehoben.

Sadische Chronik .
— Pforzheim , 9. Juni . Eine Abordnung des evangelischen Kir¬

chengemeinderats wird hier am Samstag , den 10. Juni , vormittags ,an dem Sarkophag weiland Eroßherzog Karl Friedrichs in der Gruft

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
~~ Karlsruhe , 8. Juni . Wie wir seiner Zeit telegraphisch be¬

richten konnten, bedeutete das Auftreten einer Karlsruher Pianistin ,-Fräulein Berta Weill , in einem Konzert im „Salle Erard " zu Parisfür die Künsüerin einen großen Erfolg . Der „Figaro " schreibt da¬rüber : „Frl . Berta Weill , eine bedeutende Pianistin aus Karlsruhe ,ließ sich mit dem lebhaftesten und berechtigsten Erfolg in einem sehr
interessanten Konzert im Salle Erard hören . Ihre schöne Technik ,ihre eminente musikalische und virtuose Begabung trugen ihr die
wärmsten Beifallsbezeugungen bei Werken von Strauß , D 'Albert ,

^Chopin, Liszt und Krieg ein . Der vortreffliche Violinist Jean ten
Have, welcher dem Konzert seine Mitwirkung verlieh , zeigte wie schon
gewohnt, seine Unfehlbarkeit und Frl . Rose Heilvronner , die große
Künstlerin von der Opera comique, ließ sich in verschiedenen modernen
Liedern bewundern und Hervorrufen." Des weiteren berichtet „Le
monde mufical " : „Ein zahlreiches, gewähltes Publikum ver¬
sammelte sich im Salle Erard aus Anlaß des Konzerts von Frl . Berta
Weill . Man bewunderte das Talent der ausgezeichneten vornehmen
Pianistin in der Sonate von Richard Strauß Es -Dur , dann Gavotte ,Menuette von D 'Albert , Berceuse von Chopin , hauptsächlich in der
Rhapsodie Rr . 6 von Liszt, welcher sie so viel Verständnis im Aus¬
druck verlieh , daß man glaubte , sie hätte Jahre lang in Ungarn ge¬lebt . Das Publikum bereitete ihr einen großen Erfolg . Frl . Heil-brouner von der Opera comique, welche ihre Mitwirkung lieh , sangin hervorragender Weise die schwere Freischütz -Arie und auf das feinste
durchgeführt „Les Temps des Lilas " von Chamson , „Green " von
Debufly, .Widmung " von -Schumann . Der ausgezeichnete Violinist
Jean ten Have erntete stürmischen Beifall an der Seite Frl . Berta
Weills nach der vorzüglichen Wiedergabe der Sonate von R . Strauß
und Kriegs Sonate in E -Dur ." Schließlich sei noch angeführt , was
der Pariser Berichterstatter des „Maunheimer Generalan¬
zeiger " meldet : „Im Salle Erard fand ein von der Karlsruher
Pianistin Frl . Berta Weill arrangiertes Konzert unter Mitwirkung
des Frl . Rose Heilbronner von der Opera comique und des bekannten
Violinisten Jean ten Have statt . Die Darbietungen der einander
gleichwertigen Künstler find von dem zahlreich erschienenen distingu¬
ierten Publikum mit enthusiastischem Beifall ausgenommen worden .

der Schloßkirche im Namen der evangelischen Gemeinde Pforzheimeinen Kranz niederlegen mit folgender Widmung : „Dem AndenkenKarl Friedrichs des Gesegneten, des warmherzigen Freundes der
Kirche, zum 10. Juni 1911, gewidmet von der evangelischen Kirchen¬gemeinde Pforzheim . Das Gedächtnis der Gerechten bleibt imSegen . Spr . Sal . 10, Vers 7a .

“
$ Pforzheim , 9. Juni . Gestern früh zwischen 8 und9 Uhr verunglückte in der Papierfabrik Weitzenstein der ver¬heiratete Joh . Gg. Nentschler aus Beinberg , Vater von fünfKindern , als er einen Riemen auf eine Transmission auflegenwollte . Er wurde schwer verletzt mittelst Sanitätswagensins städtische Krankenhaus gebracht, wo er gestern mittag sei¬nen Verletzungen erlegen ist.

^ Miinzesheim (A. Breiten ) , 9 . Juni . Sonntag und Montag ,den 11 . und 12. Juni , findet hier das 25jährige Stiftungsfest desMilitäroereins , verbunden mit dem Verbandstag des Oberkraichgau -Militäroerbandes und Enthüllung unseres Kriegerdenkmals statt .- Mannheim , 9. Juni . Heute morgen 148 Uhr erfolgteim Allgem . Krankenhaus die gerichtliche Sezierung der Leichedes von dem 32 Jahre alten Stuhlmacher Ludwig Faffolt aus
Ludwigshafen erschossenen Vorarbeiters Christian Schnepper .
Fassolt wurde der Leiche gegenübergestellt . Die Sympathieneigt sich mehr Faffolt zu, der die Tat in seiner beleidigtenGattenehre ausführte , als dem Getöteten . Der Getötete hin -
terlätzt 13 Kinder , soll aber trotz seines Verdienstes von 33 «H
wöchentlich nur 10 M für die Familie abgegeben haben . Er
überließ es der Frau , die Existenzmittel für die Familie auf¬zubringen . — Beim Baden in der sog . Schindkaut (Altwasserdes Rheins ) bei Neckarau ist gestern abend kurz vor 9 Uhrder 17y 2 Jahre alte Kaufmannslehrling Wilh . Zepp vondort ertrunken. Sein 14 Jahre alter Bruder Friedrich , der
gleichzeitig badete und infolge eines Krampfanfalles ebenfallsdem Ertrinken nahe war , konnte von dem 16 Jahre alten
Fabrikarbeiter Philipp Black von Neckarau noch gerettet wer¬den.

- Rohrbach (A . Heidelberg) , 9. Juni . Der 11jährige Sohndes Grabunternehmers Peter Schmitt wollte gestern abend
gegen 7 Uhr von einem Heuschuppen Bretter herunterholen .
Hierbei fiel der Knabe mit einem Brett von dem Gebälk aus
auf den gepflasterten Boden und zog sich einen schweren Schädel¬
bruch zu . Der Verletzte wurde sofort in das Akadem . Kranken¬
haus nach Heidelberg gebracht.

— Gaiberg (A. Heidelberg) , 8. Juni . Bei der Bürgermeifterwahlist Bäckermeister Heinrich Schneider mit 92 von 148 gültig abgegebe¬nen Stimmen gewählt worden. Auf den seitherigen Bürgermeister ,Heinrich Stahl , vereinigten sich 54 Stimmen .
[] Aus dem Odenwald, 8. Juni . Vermutlich durch Selbstent¬zündung von Baumwolle geriet auf der Station Kailbach im Oden¬wald ein mit roher Baumwolle beladener Eisenbahnwagen in Brand .Der Wagen mit den 47 Ballen Wolle verbrannte gänzlich. Durch tat¬kräftiges Einschreiten gelang es, ein weiteres Umsichgreifen des Feuerszu verhüten.
□ Petertztal (Renchtal) , 9 . Juni . Nächsten Sonntag , den 11 .Juni , feiern Valentin Huber, Bergvalentin Eheleute hier , dasFest der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut sich trotz desAlters von je 73 Jahren noch einer Wien Rüstigkeit und Gesundheit .X Eengenbach, 8. Juni . Heute mittag %4 Uhr wurde die

hiesige Einwohnerschaft durch Feueralarm erschreckt. Es branntedas Doppelwohnhaus des Karl Rehm und Bonaventura See¬
bacher in der Dorfstratze bis auf den Grund nieder . Wie man
Frl . Weill interpretierte Strauß , D 'Albert , Chopin und Liszt in ge¬radezu vollendeter Weise . Es erregte insbesondere die geistvolleWiedergabe der Sonate in Es -Dur von Rich . Strauß wahre Beifalls -salven . Frl . Weill hatte mit dieser Klavierproduktion überdies dasVerdienst, die Kammermusik von R . Strauß auf den Pariser Konzert¬boden verpflanzt zu haben. Herr Jean ten Have hat seinen glänzen¬den Ruf als Violinist aufs neue bewährt und Frl . Rose Heilbronnerverstand es mit ihrer glockenreinen Stimme und künstlerischemVortragauch das verwöhnteste Ohr zu befriedigen."-u - Herrenalb , 7 . Juni . Dom 25. Juni ab wird ein Kurtheaterim Saal des Konversationshauses , verbunden mit Freilichtaufführ¬ungen, wöchentlich zweimal Vorstellungen geben.— Paris , 7 . Juni . (Priv .) Der deutsche Dichter Georg Herweghhat nun auch in französischer Sprache eine ausführliche , teilweise aufneue Dokumente gestützte Biographie erhalten unter dem Titel „LePoete Georges Herwegh (1817—1875) par Victor Fleury Agrögs del 'Universite , docteur es Lettres " (Edouard Cornely et Cie .) HerweghsSohn Marcel , der als Geigenvirtuose Ruf erlangt hat und in Parislebt , hat dem Verfaffer namentlich zahlreiche Briefe zur Verfügunggestellt, die an Herwegh gerichtet wurden , und war wohl auch damit

einverstanden , daß fein Vater in dieser Biographie etwas zu sehrals Franzosenfreund hingestellt wurde.

Pon der Luftschiffahrt .
*r . Berlin . 9 . Juni . (Priv .) Der fünfte Tag der Natio¬nalen Johannisthaler Flugwoche war vom Wetter ebenso¬wenig begünstigt wie sein Vorgänger , sodatz die Flieger es

vorzogen , mit ihren Apparaten in den Schuppen zu bleiben .Rur Schendel, der auch tags zuvor den schönen Sturmflugausgeführt hatte , kam um 7 Uhr mit seinem Dornerapparatauf die Bahn und flog ca. 10 Minuten , wobei er ungeachtetdes starken Windes bis zu einer Höhe von 150 Meter empor¬stieg. Kurz nach 8 Uhr abends stieg noch Oswald Kahnt mitseinem Erade -Apparat trotz heftigen Windes auf , wurde je¬doch nach kaum V/2 Min . von einer heftigen Boe zu Boden
gedrückt , jedoch nahm weder der Flieger noch der ApparatSchaden»

hört, soll Seebacher versichert sein, Rehm dagegen nicht. DerBrand entstand durch Kinder , welche im Ho
'
lzschopf Feuerlemachten.

— Emmcndingen, 8 . Juni . Kommenden Sonntag findet hier das14. Landeskirchengesangfest der evangelischen KirchengesangvereineBadens statt .
O Staufen , 8 . Juni . Hier ist der älteste Einwohner . B . Ortlieb ,im Alter von 89 Jahren gestorben.
— Grunrrn (A. Staufen ) , 6. Juni . Vom Bezirksrat war die

kürzlich stattgefundene Eemeinderatswahl angefochten worden . Der
Großh . Verwaltungshof in Karlsruhe hat jetzt die Wahl bestätigt .

X Bad Dürrheim , 8. Juni . Das Kinder -Solbad ist am 19. Aprilfür den Sommerbetrieb eröffnet worden und zwar gelangten an die¬
sem Tag 121 Kinder zur Aufnahme, während bereits 633 Kinder indie Warteliste ausgenommen waren . Darnach scheint die Nachfrageauch in diesem Jahr wieder stark zuzunehmen. Für die Monate Juni ,Juli und August sind schon seit einiger Zeit alle Plätze besetzt.

Versammlungen und Kongresse .
$ Karlsruhe , 8 . Juni . An den beiden Pfingsttagen fand hier die6. süddeutsche Konferenz gläubiger Bäcker statt, an der sich über 100

Bäckermeister und Gehilfen beteiligten . Anwesend waren Vertreteraus Berlin , München, Nürnberg , Basel, aus der Pfalz , aus Württem¬berg und Baden . Die nächste süddeutsche Konferenz soll in Münchentagen .
— Freiburg , 9. Juni . Die nächstjährige (14.) Landesversamm¬lung der Allgemeinen Vereinigung deutscher Buchhandlungsgehilsenfindet in Freiburg statt .

Das Verbreche« im Eberbacher Stadtwald ,
o . Eberbach, 9. Juni . (Priv .) Im Anschluß an unsereMeldung im heutigen Mittagsblatt , worin wir über das anzwei Kindern verübte Verbrechen verschiedene Einzelheiten lt .„R . Bad - Ldsztg .

" brachten, sind wir jetzt in der Lage , aufGrund privater , von durchaus zuverlässiger Seite stammender
Nachricht mitzuteilen , daß die Verletzungen des Mädchensnicht derart schwer sind, wie anfangs berichtet wurde .Nach der uns gewordenen authentischen Meldung hat das Mäd¬
chen am Unterleib lediglich leichte Verletzungen erlitten , dienicht von einem Instrument , sondern von der Hand des Täters
herrühren . Allerdings mag bei dem Verbrechen die Absichtbestanden haben, an dem Mädchen einen Lustmord zu begehen .Die gemeldeten Berletzungen des Knaben entsprechen da¬
gegen vollständig dem wirklichen Zustand des Gestochenen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 9. Juni .

ft > Der Veteranenverein Karlsruhe hat in seiner kürzlich statt¬gefundenen Monatsversammlung beschlossen , am Geburtstag des
Eroßherzogs von Baden am 9. Juli dem Festgottesdienst gemeinschaft¬lich beizuwohnen. Der Verein versammelt sich auf einem bestimmtenPlatz , um von da ab geschloffen in die Kirche zu marschieren. Nach¬mittags findet im Vereinslokal eine Zusammenkunft und Fortsetzungder Geburtstagsfeier statt.

§ Unfälle . Infolge Durchbrechens eines Dielenbodens einer Dung¬grube verunglückte heute morgen ein Arbeiter der Firma Markstahlerund Barth , wobei er das linke Bein zweimal brach. Der Verunglücktewurde mit dem Krankenautomobil in das städtische Kranken¬haus gebracht. — Von einem Motorradfahrer wurde heute vormittagein lediger Taglöhner in der Herrenstrahe angefahren, wobei er stark
bck Brüffel , 9. Juni . (Tel .) Der König wird am 25 . ds . auf dem

Flugfelds von Berchen dem Statt der Teilnehmer an dem europä¬ischen Rundfluge beiwohnen.
— Patts , 9. Juni . (Tel .) Der Minister der öffentlichen Arbeitenteilte einem Berichterstatter mit , daß demnächst ein Erlaß zur Rege¬lung der Lustschiffahrt herausgegeben werde. Darnach wird 1. den

Luftfahrzeugen der freie Verkehr gestattet unter der Bedingung , datzdie Eigentümer einen von der Behörde ausgestellten entsprechendenErlaubnisschein und die Lenker ein Befähigungspatent besitzen , 2.
soll die Verwaltungsbehörde jederzeit das Recht haben , die Lustsahr¬zeuge zu besichtigen . Die aus dem Auslande kommenden Luftfahr¬
zeuge müssen bei der Landung sofort die zuständigen Bürgermeister
benachttchtigen. Die Luftfahrzeuge dürfen zur Landung auher aufden eigens hierzu bestimmten Plätzen in bewohnte» Ottschasten nicht
niedergehen . Oeffentliche Schauflüge sind mit Genehmigung der Ver¬
waltungsbehörde statthaft . Die Benützung photographischer und
suukentelegraphischer Vorrichtungen wird nur durch besondere Be¬
willigung gestattet werden.

— Nizza , 9. Juni . (Tel .) Fischer zogen bei Antiboes den
Apparat des Fliegers Bague aus dem Wasser .
Nun ist an dem Tode des kühnen Offizierspiloten nicht mehr
zu zweifeln . _ _

Aus dem gewerblichen Leben.
= Troppau , 9. Juni . (Tel .) Auf dem Austriaschachtzu Karmin

verweigerte gestern die 299 Mann starke Nachtschicht die Einfahrt .
Heute früh beaann der allgemeine Ausstand, ohne daß die Ruhe ge¬stört wurde . Als Grund werden Lohnabzüge und namentlich schlechte
Behandlung seitens der Betriebsleiter angegeben.

hd Madrid , 9. Juni . Ein Ausstand der baskischen Eisen -
bahnarbetter steht bevor. In Bilbao und im Norden der Halb¬insel sind zahlreiche Beamte abgesetzt worden. Die Eisenbahnerhalten täglich Versammlungen ab, um über Gegenmaßnahmenzu beraten . Die Bürgerwehr ist »inberufen und das Eisenbahn -
Regiment hat Befehl erhalten , sich bereit zu halten , um ge¬gebenenfalls die ansftiindigen Eisenbahner zu ersetzen .
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Quetschwunden am rechten Bein erhielt . Nachdem ihm ein Notverdand
angelegt war , wurde er ins städtische Krankenhaus übergeführt .

$ Epileptischer Anfall . Heute mittag zwischen 12 und 1 Uhr
jflmrbe ein Handelsmann von hier in der Rüppurrerstrahe in bewutzt-
ilosem Zustande aufgefunden . Er hatte einen epileptischen Anfall be¬
kommen und wurde ins städtische Krankenhaus gebracht.

8 Ei « Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem in
>«in Haus der Amalienstraße einführenden Automobil erfolgte am
7. l . Mts . deshalb , weil der Chauffeur vor dem Einbiegen kein
Warnungszeichen abgab . Personen wurden hierbei nicht verletzt, da¬
gegen wurde das Fahrrad beschädigt.

§ Diebstahl . Am 7. Juni stahl ein unbekannter , etwa 33 Jahre
alter mittelgroßer Mann aus einer Mansarde Hebelstraße 18 mittels
Nachschlüssel eine silberne Damenuhr , eine goldene Kette und 2 M .

Priesterweihe in St . Peter .
,

^ Karlsruhe , 9. Juni . Am 5 . Juli werden 55 Diakone in St .
>Peter die Priesterweihe erhalten . Wo nicht besonders bemerkt, feiern
fie ihre Primiz am 9 . Juli . Ballweg , Hermann , Meßkirch 16. Juli ,

sBaumeister , Joseph , Eichtersheim 16. Juli . Deuter , Norbert , Trill¬
sfingen IHohenzollern ) . Biehler , Valentin , Leipferdingen . Bierlox ,
' Joseph , Wasenweiler . Birkle , Paul , Ostrach (Hohenzollern) . Bürkle ,
.Franz Xaver , Schutterwald . Bundschuh, Alois , Glashofen . Dorer ,Edmund , Rohrbach bei St . Georgen . Eberhard , Peter , Mannheim
. (Lindenhof ) . Fähnle , Walter Hugo, Wolfach 16 . Juli . Fettig . Jos .,lOos . Fischer, Ludwig , Strümpfelbrunn . Fleig , Paul , Kath . Tennen -
.bronn . Frank . Joseph , St . Peter 6 . Juli . Frey , Joh . Vapt ., Stich¬
lingen . Frickhofen. St .. Mannheim (Jesuitenkirche) 16. Juli . Fritz .>Ernst , Bermersbach . Frohhold , Lorenz. Krautheim . Gaa , Eg . Adolf,
Plankstadt . Ereß , Karl , ^enzkirch 16. Juil . Grimmer , Hermann , St .
Peter 6 . Juli . Henn , Franz , Neudenau . Hildebrand , Martin , Engen .
Honikel, Joseph , Dittigheim . Kramer , Benno , Hechingen (Hohen¬
zollern) . Kürner , Joseph . Biberach 16. Juil . Lauber , Adolf , Bütz -

ilingen . Leiperl , Johann . Landshausen . Lipps , Joseph , Eengenbach
X6 . Juli . Maier , Daniel , Malsch bei Wiesloch. Werkle, Robert ,
Heimbach. Dr . Metzger, Max , Oberhausen (Emmendingen ) . Miller ,^ art , Bingen (Hohenzollern) . Rörber , Alfons , Waldstetten . Oechs -
ler , Joseph , Kirrlach . Popp , Wendelin , Höpfingen . Rager , Joseph,
Gisingen (Hohenzollern) . Reiter . Lukas , Oberweier . Rieger , Joseph ,
sSchlatt (Hohenzollern) . Riescher, Joseph , Ringingen (Hohenzollern) .
Rombach, Nikolaus , Schonach . Ruf . Hermann , Waldkirch 16 . Juli .
Schmitt . Johann , Kupprichhaufen . Schmitt . Otto , Spechbach . Schuh,Karl , Bühl 16. Juli . Spitzmüller , Karl , Diersburg . Spitznagel ,
Alfred , Oberlauchringen . Steinbrenner , Oskar , Erlenbach . Dr .
Stiegel «, Paul , Ravensburg (Württ .) 23. Juli . Tröndle , Ludwig ,
Rotzel . Weiher , Bertold , Vöhrenbach. Wernert , Otto , Kronau . Wid¬
meier , Peter , Rangendingen (Hohenzollern) . Ziegler , Karl , Winzen-
'hofen 16. Juli .

Permifchtes .
— Berlin , 9 . Juni . (Tel .) In der vergangenen Nacht starb in

Charlottenburg der Chemiker Kommerzienrat Dr . Holtz , früher Di¬
rektor der chemischen Fabrik von Schering .

= Köln , 9 . Juni . Drr wegen gemeinschaftlichen Haus¬
friedensbruches im Falle Feith , den bekannten Bonner „Buden¬
zauber " , vom Kriegsgericht der 13 . Division zu einer Woche
Gefängnis verurteilte Unteroffizier der Reserve Freiherr Lud¬
wig v. Plessen hat Berufung an das Ober -Kriegsgericht ein¬
gelegt .

----- FrankenVurg (Hessen) , 9 . Juni . (Tel .) Der Rendant
der hiesigen Kreiskasse ist spurlos verschwunden . Bon der Re¬
gierung wurde eine unvermutete Revision vorgenommen .

Unglücksfalle.
bä Bern , 9 . Juni . (Tel . ) Gestern nachmittag , als die

Eltern mit der Aufräumung der Wohnung beschäftigt waren ,
entdeckte in Bulle ein Ilssähriger Knabe ein altes Terzerol . Er
zielte damit auf seine 8jährige Schwester . Ein Schuß ging los
und das Mädchen fiel , von einer Kugel ins Herz getroffen ,
sofort tot zu Boden . Der unglückliche Junge entfloh in seinem
Entsetzen mit der Waffe und konnte noch nicht gesunden
werden .

= i Chabarewska , 9 . Juni . (Tel .) Auf dem Amur ist der
Dampfer „Murawjew " verbrannt . Die Zahl der Umgekom¬
menen ist noch nicht festgestellt .

— Rew -Hork , 9 . Juni . (Tel .) Wie den „Rew -Pork
Times " aus Mexiko gemeldet wird , sind bei dem Erdbeben 1300
Menschen umgekommen , davon allein S8V in Zapotlan .

Zahlungseinstellung einer Londoner Bank.
----- London , 9 . Juni . (Tel .) Die Birbeck -Bank in London

hat ihre Zahlungen eingestellt . Das Defizit beträgt 71/2
Millionen Mark . Betroffen sind meist kleinere und mittlere
Deponenten . Als sich die Knude von der Zahlungseinstellung
verbreitete , kam es vor der Bank zu aufregenden Szenen .
Scharen aufgeregter Männer und weinender Frauen versuchten
die Türen aufzubrechen , wurden aber von der Polizei zurück-
gedrängt . Die Beamten bemühten sich , die Depositoren zu be¬

ruhigen , die schließlich allmählich auseinandergingen . Die
Morgenblätter glauben nicht , daß die Suspendierung der
Birbeck -Bank einen schlimmen Einfluß auf das Eeschäftsleben
im allgemeinen haben werde . Die Ursache der Schwierigkeiten
liegt in der Konstitution und dem Eeschäftsgebahren der Bank ,
die die Geschäfte einer Baugesellschaft mit dem Bankgeschäft
verbunden habe . Der Zusammenbruch bringe keineswegs eine
allgemeine Unruhe oder einen Mangel an vertrauen , dies um
so weniger , als der Zusammenbruch von der Börse erwartet
worden sei.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

Paris , 9 . Juni . Die Witwe des verstorbenen Mini¬
sterpräsidenten Rouvier hatte den Wunsch ausgesprochen , daß
ihr Gatte ein kirchliches Begräbnis erhalte . Der Pariser Erz -
biscĥ weigerte sich jedoch, diesem Wunsch zu entsprechen , weil
das Parlament gerade unter der Ministerpräsidentschäft Rou¬
vier das Gesetz über die Trennung der Kirche erörtert und
angenommen habe .

= Paris , 9 . Juni . In royalistischen Kreisen verlautet gerücht¬
weise , der Herzog von Orleans habe , telegraphisch den Auftrag erteilt ,
die weitere Veröffentlichung seines amtlichen Parteiorgans „La Eor -
rrspondance Nationale " einzustellen. Der von der „Action Fran -
caise "

so scharf angegriffene Leiter des orleanistischen Presse-Bureaus
Graf de la Regle habe infolge dessen dem Thronprätendenten sein
Entlassungsgesuch überreicht . Die meisten Mitglieder des Royalisti¬
schen Ausschusses feien diesem Beispiel gefolgt. — Falls sich dies be¬
stätigt , würde die Partei der „Action Francaise " einen großen Erfolg
errungen haben.

c- - Brüssel , 9 . Juni . Der bisherige Eisenbahnminister G r 0 -
querille hat nach VA ständiger Konferenz mit dem König die
Bildung des Kabinstts übernommen .

bä Brüssel , 9 . Juni . (Tel .) In Aalst und Umgebung ist
der Generalstreik der Ziegeleiarbeiter proklamiert worden .
Mehrere tausend Arbeiter feiern . Sie fordern Lohnerhöhung .

----- Petersburg , 9. Juni . Der Kanzleidirektor im Ver¬
kehrsministerium Paltow wurde seines Amtes enthoben und
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen , da er sich Erpres¬
sungen und der Annahme von Schmiergeldern schuldig ge¬
macht haben soll.

— New Port , 9 . Juni . Wie die „Times " melden, ist die Verzöge¬
rung der Besetzung des Botschasterpostens in Berlin darin zu suchen,
daß die deutsche Regierung hinsichtlich einer vorgeschlagenen Persön¬
lichkeit angedeutet habe, diese sei ihr nicht genehm.

Deutsche Kolonialgesellschaft.
— Stuttgart , 9 . Juni . Die heutigen Verhandlungen der Haupt¬

versammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft wurden vom Präsiden¬
ten Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, Regent von Braun¬
schweig, mit einer Ansprache eröffnet , in der er zunächst der kolonisa¬
torischen Tätigkeit der Schwabe« gedachte und dann dem königlichen
Gastgeber für die heutige Einladung auf die Wilhelm « aufrichtigen
Dank aussprach.

Von den Anträge » hob er besonders diejenigen hervor , die den
weitere» Ausbau des kolonialen Eisenbahnnetzes fordern . Es könne
mit Befriedigung festgestellt werden , daß es Dank dem energischen
Eintreten des Staatssekretärs des Reichskolonialamtes und Dank der
Zustimmung unserer Volksvertretung gelungen ist, in so kurzer Zeit
den Schutzgebieten die besten Eisenbahnverbindungen zu verschaffen.
Er hoffe, daß der Weiterbau der Zentralbahnen baldigst in Angriff
genommen werde.

Zum Ort der nächstjährigen Hauptversammlung wurde Hamburg
bestimmt.

Die Versammlung nahm sodann einen Antrag an , der die Hoff¬
nung ausspricht , daß die Reichskolonialverwaltung der Frage der Be-
fiedelunp Deutsch -Ostafrikas möglichste Aufmerksamkeit und Förde¬
rung zuteil werden läßt . Weiter wurde ein Antrag der Abteilung
Eoßlar angenommen , in dem der Staatssekretär des Reichskolonial¬
amts und der Reichstag gebeten werden , in den Etat für die Kolonien
dieses Jahr Mittel einzusetzen für die Fortführung der ostasiatischen
Zentralbahn von Tabora nach dem Tanganjikasee und Vorarbeiten
für die« Nordbahn von Moschi nach dem Viktoriasee. (Siehe auch
Seite 3.)

Die französifchen Winzer-Unruhen.
— Paris , 9 . Juni . Dem „Petit Journal " zufolge belaufen

sich die Kosten der durch die Winzerunruhen verursachten mili¬
tärischen Besetzung des Champagne -Gebietes auf 420 000 Frcs .
täglich . Die bisherigen Kosten betragen bereits insgesamt
23 Millionen Frcs .

----- Paris , 9 . Juni . Der Winzerausschuß in Bar -sur -Aube
hat nach Prüfung des Beschlusses des Ministerrates eine Reso¬
lution angenommen , in der er das Bedauern darüber aus¬

spricht , daß Ministerpräsident Monis , dem der Ausschuß bisher
das größte Vertrauen entgegengebracht habe , die Aube -Weins
durch die nenen Bestimmungen diskreditiert habe .

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 9. Juni . Der Berichterstatter des „Echo de Paris ".

Marquis de Segonzao hatte eine Unterredung mit dem Sultan
Mulay Hafid , der u. a . erklärt haben soll : „In der Presse der ganze«
Welt , ganz besonders in der französischen , wiederholt man unaufhör ,
lich das Wort „Räumung ". Das setzt eine Besetzung voraus . Stellt
die Tatsache, daß die französischen Truppen bis nach Fez gekommen
sind, eine Besetzung dar ? Die Franzosen haben Europa gegenüber die
Verpflichtung übernommen , Marokko zu pazifiziere « und dort die
Ordnung und Freiheit wiederherzustellen. Die Franzosen haben sich
verpflichtet, unter bestimmten Bedingungen « eine Mitarbeiter zu
sein . Nun denn : Wenn die Berträge nicht leere Worte sind , dann
werden die Franzose» mir helfen , diese Ausgabe bi» zu End « durch-
znführrn . Wenn man den Anspruch erhebt , unserem Zusammen¬
wirken eine bestimmte Fttst zu setzen, so kennt man eben nichts von
der Lage dieses Landes und von dem Widerstand , mit dem wir zu
kämpfen haben . Ich wundre mich darüber , daß so viele Leute sich zu
Verteidigern der marokkanischen Integrität aufwerfen , während doch
niemand daran denkt» dieselbe z« verletze«. Rögen die Franzose«
mit dem Abmarsch warten , bis wir selbst es verlangen ."

Auch der Sonderberichterstatter des „Matin " in Fez hat den
Sultan um eine Audienz angegangen . Dabei hat der Korrespondent
an Mulay Hafid durch einen Dolmetscher u . a . die Frage richten
lassen , ob es wahr sei, daß er das französische Protektorat »erlangt
habe. Der Dolmetscher habe nach einigem Zögern diese Frage in
einer etwas gewundenen Umschreibung gestellt und der Sultan habe
lächelnd geantwortet : „Jedermann weiß es und ich brauche es vor
niemanden zy verhehlen, daß ich von Frankreich Hilfe verlangt habe .

"

Vom Balkan .
hd Sofia , 9 . Juni . Der Cetinjer Sonderberichterstatter

des „Raroden Glas " meldet , daß im Schinzaer Hafen 20 000
Gewehre italienischer , belgischer und englischer Herkunft abge¬
laden wurden . Es entstand ein heftiges Scharmützel mit der
Hafenpolizei , die förmlich massakriert worden fei , während die
akbanefischen Insurgenten im Ru die Gewehre fortschleppten .

^ Athen , 9 . Juni . Die Depnttertenkammer genehmigte
die Ausgabe einer Anleihe von 110 Millionen Drachmen .

Die Kämpfe im Bemen.
bä Konftantinopel , 9 . Juni . Der Emir von Mekka meldet ,

daß die Truppen in einer Stärke von 7 Bataillonen die Re¬
bellen bei Elkeus besiegten . Diese hatten hundert Tote , darun¬
ter drei Scheiks .

Wetterbericht des Zenlralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom S. Juni 1911 .

Der hohe Druck hat seit gestern noch weiter abgenommen und har
sich ganz auf den Nordwesten Europas zurückgezogen . Die über
Nordwestrutzland gelegene Depression hat sich weit nach Westen hin
über das ganze Ostseegebiet, wo sich ein Teilminimum befindet , aus -
gebreitet . Im Norden des Reiches herrscht trübes und vielfach
regnerisches, dabei im Nordosten sehr kühles Wetter (Memel 9° G.) ,
im Süden ist es dagegen noch heiter . Das ständige Fallen des Orts¬
barometers läßt erkennen, daß sich das nordöstliche Depressionsgebiet
noch weiter ausbreitet ; es ist deshalb auch bei uns trübes und
kühleres Wetter mit Regenfällen , die wahrscheinlich durch Gewitter ,
eingeleitet werden , zu erwarten . .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Baro¬
meter

n

Ther °
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

752.9 18 .1 ii .i 72 NO wolkenlos
748 .4 16 . 1 11.0 81
743.8 25 .1 11 .6 50 still heiter

Zum
8. Nachts 9» U .
9 Mrgs . 7-° U .
9 . Mitt . 2" U.

Höchste Temperatur am 8. Juni : 24,4 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 12,0.

Niederschlagsmenge am 9 . Juni , 7.26 früh 0,0 nun .

Wetternachrichten aus dem Süden vom S. Juni früh .
Lugano , halb bedeckt, 19 °

. Biarritz , wolkig, 18°
, Perpignan ,

heiter , 21°, Triest , bedeckt, 20°, Florenz , wolkenlos , 19°
, Rom , be¬

deckt , 18°, Cagliari , wolkenlos , 22°, Brindisi , wolkenlos , 21°.

Sur un '

iS 'Hi ’
fl «

MM

Kleine Zeitung .
ok . Rosenfeste in Deutschland. In einigen Orten Deutschlands

werden zur Zeit der Rosenblüte im Juni Rosenfeste gefeiert . Zn
solchem Zweck hinterließ im Jahre 1835 eine verwitwete Freifrau von

■Eberstein der Stadt Mainz ein Kapital von 12 000 Gulden, dessen Zin¬
sen einer tugenhaften Jungfrau zugute kommen sollen. Bei einer der-

iattigen Festlichkeit, bei der der Bürgermeister präsidiert , erhält die
ineben ihm sitzende Jungfrau , die mit Rosen geschmückt ist und daher
!„Rosenbraut " genannt wird , aus den Zinsen der Stiftung 500 Gulden..
iÜm diesen Preis dürfen sich brave , unbescholtene Mädchen jeden Stan¬
des bewerben, die den Nachweis führen können, daß sie ihren Eltern
iviele Jahre hindurch treue Pflege angedeihen ließen . Auch in den Dör¬
fern Kirchrode und Misburg in Hannover wird ein ähnliches Fest ge-
:feiert , dessen Begründer der 1823 zu Misburg verstorbene Hauptmann
iJoh . Georg Cropp gewesen ist, der die Stiftung am 28 . Mai 1817 er¬
lrichtete. Er bestimmte, daß am ersten Sonntag nach dem 18 . Juni ' „als
am Tage der Feier des großen und glorreichen Sieges von Waterloo "

dasjenige Mädchen, „das die Hausväter in demjenigen Dorfe , welches
die Reihe trifft , für das gegen seine Eltern und Brotherrschaft gehor¬
samste , treueste, bescheidenste , sittsamste und überall tugendhafteste" er¬
klären , eine Prämie von 25 Reichstalern und einen Kranz von „Rosen
geflochten aus den Händen des Herrn Pastors , vor dem Altar erhalten
solle ." Wählbar sind sämtliche junge Mädchen im Alter von 16 bis 28
Jahren , „sowohl die Tochter des reichen Mannes , als die des Hirten
und Taglöhners "

. Die zwei „nächstbesten " Mädchen erhalten aus den
Händen des Pastors ein Rosenbukett und einen halben Louisdor . Diese
Sitte der Tugendpreise stammt aus Frankreich . Der hannoversche
Stifter hat die Sitte vielleicht auf seinen Kriegszügen in Frankreich
Kennen gelernt . Dort wurden sie bereits im fünften Jahrhundert durch
'den heiligen Medardus eingeführt . Besonders eberühmt ist das Fest
bet Rosenkönigin (fete de la rosiere ) , das am 8 . Juni , am Tage des
.genannten Heiligen , zu Salency bei Royon gefeiert wird und das man
[auf eine Stiftung des Heiligen zurückführt. Auch dort wird das sitt¬
samste Mädchen des Bezirks mit Rosen bekränzt u . erhält eine Spende .

ok . Di« neue peestsche Flagg «. Rach dem Sturz Mohammed Ali
Schahs hat die konstitutionell« Partei sich veranlaßt gesehen , den Be¬

ginn einer neuen Aera auch äußerlich durch ein neues Abzeichen zu
kennzeichnen und die bisherige Flagge des Landes abzuändern . Eine
bestimmte Verfügung darüber schien nicht zu bestehen, denn im Lande
fand man die verschiedenartigsten Phantasieerzeugnisse . Am häufigsten
war jedoch der mit geschwungenem Schwerte vor der Sonne
marschierende Löwe im weißen Felde , das von einem schmalen grünen
Streifen innen und einem entsprechend breiten roten Saume außen
eingefaßt war . Die neue amtliche Vorschrift ist vom 15. Säsär 1328
( 18. März 1910 ) datiert und lautet nach der „Levante -Zeitung " in
wörtlicher Uebersetzung : Auf Befehl seiner Majestät des Schahinschah
wird über die Flagge des persischen Reichs folgendes verordnet : 1 . Die
persische Fahne wird aus drei Farben bestehen , nämlich Grün , Weiß
und Rot , Grün oben, Weiß in der Mitte und Rot unten . Die drei
Farbenstreifen sind gleich breit . (Hier fehlt der Zusatz „und wage¬
recht "

, der sich aber aus den nachstehenden Bestimmungen ergibt .)
2 . Das Löwen- und Sonnenwappen der Fahne muß in einer Größe
gehalten sein , daß die Spitzen der langen Strahlen und das Ende des
Säbels sich in dem grünen und die Tatzen ganz und die Beine des
Löwen etwa zur Hälfte in dem roten Felde befinden . 3 . Unter den
Füßen des Löwen brauchen sonstige Zeichnungen, wie z . B . Erde oder
Wiesenland usw . nicht angebracht zu werden . 4 . Der Blick des Löwen
muß scharf und grimmig sein . Sein Gesicht soll nicht nach links zum
Beschauer hin , sondern vielmehr nach vorn gerichtet sein . 5 . Der Säbel
muß krumm und gebogen sein . Seine Spitze soll über den Kopf des
Löwen hinausragen . 6 . Die eine Hälfte des Gesichtes der Sonne ist
auf dem Rücken , die andere Hälfte auf dem Halse des Löwen. Das
Gesicht mutz demgemäß etwas geneigt fein. 7 . Die Strahlen der Sonne
sollen nicht miteinander verbunden , sondern getrennt voneinander
sein . Sie sind von dreifacher Länge und so anzuordnen , daß immer
einer der längsten Strahlen in der Mitte zwei kürzere zur Seite hat
usw ., bis ein Halbkreis voll ist . 8 . Die Farben des Löwen, der Sonne
und des Säbels sollen in einer gelben, der Farbe der natürlichen
Löwenmähne nahekommenden Tönung gehalten sein.

D .K . Ein « weibliche Feuerwehrbrigade ist die neueste Errungen¬
schaft des frauenfreundlichen Englands . In Burton -on-Trent gab sie
gestern im Angesichte von 10 000 enthusiasmierten Zuschauern den
ersten Beweis ihrer Leistungsfähigkeit . Sobald die Nachricht von dem
improvisierten . Brande eintraf , waren auch schon die Pferde «inge-

spannt und die Löschmaschine raste mit Windeseile zur Brandstelle.
Der Wichtigkeit ihrer Rolle vollauf bewußt , sprangen di« behelmte»
und entsprechend uniformierten Feuerwehr - „Damen " vom Wagen und
nun ging es allen Ernstes ans Löschen des gründlich in Brand gesetzte»
Hauses . Fingierte Opfer in Form von menschenähnlichen Puppe »
wurden prompt gerettet und alles ging so glatt vonstatten , ckks han¬
delte es sich um Feuerwehrmänner . Die Exaktheit , Amficht und Ent¬
schlossenheit der Damen setzte alle Zuschauer, unter denen sich der
Bürgermeister , der Polizeidirektor , sämtliche Honoratioren de» Otte »
und zahlreiche Feuerwehrleute befanden , in helle Bewunderung ; nun¬
mehr steht noch die Frag « aus , ob sich die löschenden Damen auch in«
wirklichen Ernstfall in demselben Maße bewähren würden .

D .K . Ein reicher Bettler stand kürzlich in London vor dem Marl -
borough Polizeigerichtshof und wurde zu zwölf Wochen Gefängni»
verurteilt , wobei ihm der Richter di« Bestreitung der Unterhaltung »-
kosten auferlegte . Der Schutzmann, der ihn wegen Straßenbettel » ver¬
haftete , fand nach vorgenommener Leibesvisitation mehr al » 10003
Mark in Wertpapieren im Besitz des „Bettlers "

. Allerdings behauptet
der Mann , daß das Geld seinen Angehörigen gehör«. Die Papier «
seien bloß auf seinen Namen ausgestellt .

* Humor in Todesgefahr . In einem großen Weberdorfe der Lau¬
sitz wurde jüngst die alte Dorfkirche einer umfangreichen Renovation
unterzogen . Bald stand das ehrwürdige Gotteshaus vor den froh er¬
staunten Augen der Landbewohner in verjüngter Gestalt schmuck und
stattlich da . Nur am Turm waren noch die letzten Schieferdeckunge »
vorzunehmen . Mit ebensoviel Angst als Neugier verfolgten di« zahl¬
reich Umherstehenden die gefährliche Arbeit des Dachdeckers , eines u»

ganzen Dorfe als humorvoll bekannten Handwerkers . Da ging plötz¬
lich ein vielstimmiger Ausschrei durch die Menge . Ein Rennen und
Hasten nach dem Turme begann . Was war geschehen ? Der Schiefer¬
decker mar infolge Fehltritts vom Turme abgestürzt , ohne indes
Schaden zu nehmen. Er war in einen großen, weichen Sandhaufen ge¬
fallen und erhob sich vor den entsetzten Umstehenden ohne besondere
Zeichen von Erregung . Dann zog er kaltblütjg seine Uhr und meint«
im Hinblick auf die nahe Mittagspause : „

' s is .in fünf Minuten um
zwölfe, da verlohnt sich

's nich erscht, daß ich noch emol raufklettrtt -
Sprach 's und ging seelenruhig seiner nahen Wohnung zu.
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Deutsche Uolonial -Gesellschast.
S . Stuttgart , 8 . Juni . Unter Teilnahme des Königs von Würt¬

temberg und sämtlicher württembergischer Staatsbehörden , sowie von
Vertretern des Reichskolonialamtes und der Reichsmarine begannen ,wie bereits telegraphisch gemeldet wurde , heute hier die Verhandlun¬
gen der diesjährigen Hauptversammlung der Deutschen Kolonial -Ee-
sellschaft . Den Vorsitz führte der Regent von Braunschweig , Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg. Auch die Königin von Würt¬
temberg, sowie die Fürstin von Bentheim -Steinfurth beteiligten sich
an den Verhandlungen , besonders an denen des Frauenbundes der
Deutschen Kolonialgeselljchaft, der gleichzeitig seine Jahresversamm¬lung hier abhält . Von bekannteren Persönlichkeiten bemerkt man

; in der Versammlung den früheren deutschen Botschafter in Washing¬ton , Exzellenz von Holleben. Admiral a . D . Strauch , Generalleutnant
von Alten , von Solvosen , Eeheimrat Ponfick-Breslau , ebenso ver¬
schiedene Professoren des neu geschaffenen Hamburger Kolonial -Jn -
stituts , Vertreter der deutschen Kolonialschule in Witzenhausen, die
Reichstagsabgeordneten Eeheimrat Paasche, Dr . Arning -Hannovernud Eeheimrat Schwabach. Von Kolonialbeamten ist erschienen der
bekannte Graf Zech, Oberleutnant Riegelmann , Eraf Schweinitz vom
Anti -Sklaverei -Komitee, Hauptmann Bauer und Hauptmann Kuhn
von der Südwestafrika -Schutztruppe, Stabsarzt Lion und besonders
zahlreiche Angehörige pädagogischer Kreise, wodurch das Interesse für
die koloniale Sache in Gymnasial - und studentischen Lehrerkreisen be¬
sonders dokumentiert wird .

Die geschäftlichen Verhandlungen der Kolonioltagung begannen
heute früh im Feftsaale des Museums mit einer Borftandssttzung , an
der etwa 300 Delegierte aus allen Teilen des Reiches teilnahmen .Der Vorsitzende Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg eröff-
nete die Verhandlungen mit Eedenkworten für die verstorbenen Mit¬
glieder . Am 2. Dezember v . Js . hat ein tückisches Leiden den frühe¬
ren .Gouverneur von Deutsch -Ostafrika Grafen von Eoetzen dahin¬
gerafft , nachdem soeben noch die Vertreter der Kolonialgesellschaft in
Elberfeld ihn wiederum in den Vorstand gewählt hätten , dem er schon
seit vier Jahren angehörte . In Halensee ist im Dezember v . Js . der
Oberleutnant a . D. Troost gestorben. Sein Arbeitsfeld war Deutsch -
Südwestafrika , das ihm eine regelmäßige Verbindung mit Kapstadt
verdankt . In demselben Monat hat der Tod das Ehrenmitglied ,

^Admiral a . D . Freiherrn von Schleinitz dahingerafft . Einer der
ersten Kolonialpioniere und langjähriges Vorstandsmitglied hat am
4 . Mai die Augen geschlossen : Adolph Woermann . Die Deutsche Ko¬
lonialgesellschaft wird diesen ihren Toten ein treues Gedenken über
das Grab hinaus bewahren .

Der Herzog dankte dann für die ihm anläßlich seiner Vermählung
gewidmete Kolonialspende » deren Satzungen inzwischen die mecklen¬
burgische landesherrliche Genehmigung gefunden haben . Danach
sollen die Zinsen der Stiftung für . die kolonialen Zwecke Verwen¬
dung finden , während dem Herzog für die Zeit seines Lebens die Be¬
stimmung über die Verwendung Vorbehalten bleibt . Zum Schluß
teilt der Vorsitzende mit , daß es gelungen sei, trotz bedeutender Aus¬

gaben in den Voranschlag für das laufende Jahr 9000 Mark mehr?für die Werbetätigkeit auszusetzen, sodaß zu hoffen sei, daß es gelin¬
gen werde, auch in Zukunft zahlreiche neue Mitglieder zu gewinnen .
Es wird darauf der

Jahresbericht t ’ f
' "

vorgelegt .
Der Bericht gibt zunächst eine Uebersicht über die Beschlüsse des

Vorstandes und der Hauptversammlung 1910 . Von Arbeiten des
Ausschusses find zu erwähnen die Bestrebungen auf Schaffung eines
Tierseucheninftituts in ELdwestafrika . Der Gedanke wurde ausgenom¬
men von der Abteilung „Westliche Vororte Berlin ", die in der
Sitzung vom 14. Januar 1910 den Antrag einbrachte , bei der Wohl¬
fahrtslotterie zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete dahin vorstellig
zu werden , daß dem Reichskolomalamt zunächst für drei Jahre jähr¬
lich 59 000 Mark zur Schaffung eines Viehseucheninstituts in Deutsch -
Südwestafrika zur Verfügung gestellt werde . Der Verwaltungsrat
der Wohlfahrtslotterie hat darauf die erbotenen 50 000 Mark für das
Jahr 1910 bewilligt . Der Anregung des Oberstleutnant z . D . Gallus
auf eine zusamiüenfassende und weitere Ausgestaltung des kolonialen
» nskunftwesens in Berlin , konnte der Ausschuß nicht näher treten ,
da die Einrichtung und Unterhaltung einer solchen Zentralstelle so
bedeutende Aufwendungen erfordern würde , daß sie von anderer als
von staatlicher Seite nicht aufgebracht werden könnten.

Auch im Berichtsjahr hat sich die Zahl der mit Unterstützung der
Gesellschaft nach Deutsch -Südwestafrika Lbergestedelten Personen wie¬
derum vermehrt . Es ist 230 Personen freie lleberfahrt dritter Klasse
von Hamburg bis Swakopmund bezw. Lüderitzbucht oder ein Zuschuß
zu den Reisekosten zweiter Klasse in Höhe von 150 Mark bewilligt
worden . Es waren zum größten Teil Angehörige und Bräute von
im Schutzgebiet lebenden Ansiedlern und Beamten , denen die Unter -
Mtzung zu teil wurde . Vis Schluß des Jahres sind im ganzen 1120
-Personen mit Unterstützung der Deutschen Kolonialgesellschaft nach
Deutsch-Südwestafrika Lbergesiedelt. Dem Farmerverein in Owamruru
wurde zur Veranstaltung einer landw . Ausstellung eine . Unterstützung
von 2800.« bewilligt . DemMissions -ärztlichen Verein inLeipzig wurde
zum Erweiterungsbau eines Aerztehauses in Deutsch -Ostafrika eine'
Unterstützung von 3000 Mark bewilligt .

Die Bewegung im Mitgliederbestände ist erfreulicherweise keine
absteigende gewesen; die Zahl der Mitglieder belief sich aus 39 025 ,
einschließlich 90 außerordentlichen Eesellschaftsmitgliedern . Der
wirkliche Zuwachs , d. h. der Ueberschuß der Anmeldungen über die
Abmeldungen betrug 97 . Im Auslande bestanden Ende 1910 folgende
9 Abteilungen : Alexandria , Antwerpen , Chicago , Japan , London,
Mailand , Palermo , Paris , Rom , sowie 16 Abteilungen in den deut¬
schen Schutzgebieten. Die Zentralauskunstsstelle für Auswanderer
hat in der Zeit vom 1 . April 1910 bis 31 . März 1911 in 13 257 Fällen
schriftliche und in 3707 Fällen mündliche Auskunft an Auswande¬
rungslustige erteilt . Aus den deutschen Kolonien gingen 60, aus dem
Auslande 911 Anfragen , meist von Reichsangehörigen ein .

Das Vermöge« der Deutschen Kolonialgesellschaft belief sich am
31. Dezember 1910 auf 2 034 187 Mark . Der Voranschlag für 1911
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 333 300 Mark ab . Unter den
Ausgaben stehen an erster Stelle die für die Deutsche Kolonialzeitung
mit 100 860 Mark . Verfügbar zur Förderung der Wohlfahrt in den
Schutzgebieten bleiben 525 000 Mark .

Im Weiteren beschäftigte sich die Versammlung mit einem An¬
träge des Vorstandsmitgliedes Sanitätsprofessor Dr . M e n s e auf
weitere Bewilligung eines Zuschusses für die Herausgabe des Archivs
für Schiffs, und Tropenhygiene . Dieses Archiv nimmt im In - und
Auslande eine geachtete Stellung ein und seine Unterstützung kommt
der deutschen tropen -medizinischen Forschung und damit den deutschen
Kolonien zu Gute . Der Antrag wurde einstimmig gutgeheißen.

Ferner bewilligte der Kolonialtag auf Antrag des Vorstands¬mitgliedes Professor Falarius eine weitere Beihilfe a« die
Deutsche Kolonialschule in Witzenhausen. Die Summe soll zur Ver¬
besserung und Ergänzung der Lehrmittel dienen.Ein weiterer Antrag der Abteilungen Mannheim ,Heidelberg und Karlsruhe wünscht die Bewilligung eines
Betrages von 20 000 Mark für die Forschungsreise des ProfessorsThorbecke nach Kamerun .

Der Berichterstatter Graf von Schweinitz führte aus , daß Thor¬becke Dozent an der Hochschule in Mannheim und bekannt sei als
Teilnehmer der Expedition des Reichskolonialamtes »ach Kamerun
Professor Thorbecke beabsichtige, im Oktober 1911 eine neue , auf etwa
1 '/- Jahre berechnete Reise nach Kamerun zu unternehmen . Das
Forschungsgebiet wird das Hinterland der Kameruner Nordbahnsein, das Manemgubahochland und der angrenzende Teil des Gras -
Hochlandes . Die Hochländer sollen geographisch, biologisch u . wirtschaft¬
lich, ihre Bevölkerung , ethnographisch und ethnologisch untersuchtwerden . Für die Zukunft des Schutzgebietes sei es wünschenswert ,daß die Untersuchung in einer Hand bleibe . Nach den Erfahrungender Kolonialbeamten und der Missionare seien die Hochländer fürden Weißen gesünder, als das Küstentiefland . Da die bis jetzt von
Privaten und von der Stadt Mannheim bewilligten Mittel im Be¬
trage von 10000 Mark zu einem gründlichen längeren Studium derKolonie und zur prattischen Durcharbeitung des Programms nicht
ausrrichen , so wünscht die Abteilung Mannheim , die Bereitstellungweiterer Mittel und Annahme ihres Antrages .Der Antrag wird schließlich nach längerer Debatte angenommen ,
ebenso ein Antrag des Vorstandsmitgliedes Paul Staudingerauf Gewährung einer Beihilfe von 60 000 Mark für eine Expedition
nach Neuguinea zur Erforschung des Kaiserin -Augufta -Flusses.Direktor von Beck macht in der Begründung des Antrages gel¬tend, daß die Kolonie Neu-Guinea , die vom Mutterlands soweit ent¬
fernt liegt , sich in den letzten Jahrzehnten im allgemeinen nicht des
Interesses und der Fürsorge zu erfreuen hatte , wie andere Kolonien .Da namentlich die Holländer in der Erforschung des Landes sehr
tätig sind , müsse auch von deutscher Seite für die Kolonie in dieser
Beziehung etwas getan werden.

Die Deutsche Kolonial -Eesellschaft wird möglichst die Expeditionunter ihrem eigenen Namen herausgehen lassen.
Weiterhin beschäftigte sich die Versammlung mit einem Anträgeder Abteilung Idar an der Nahe , wonach das Reichskolonialamt ge¬beten werden soll, Geologen, Mineralogen , Landmesser, Bahninge¬nieure , überhaupt Herren , welche im Regierungsaufträge die Kolonie

bereisen, vorher einen kurzen Aufenthalt in Idar anzuempfehlen .
Dadurch werde ihnen die Möglichkeit geboten , sich bei etwaigen Stein¬
funden ein selbständiges Urteil über Wert oder Unwert der Steine
zu bilden . Idar ist bekanntlich der für Edelstein - und Halbedelstein¬betriebe wichtigste Ort in Deutschland. Alle im Handel vorkommen¬
den Schmucksteine finden dort Verwendung . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß Funde von Edelsteinen , wie wir es mit den Diamanten
in Südwest und den Granaten in Ostafrika gesehen haben , in unseren
Kolonien gemacht werden . Der Zufall spielte bei solchen Fundeneine Hauptrolle ; denn das Rohsteinmaterial hat häufig ein unschein¬
bares Aeußere, sodaß nur der Kenner Wertvolles und Unbrauchbares
zu unterscheiden vermag . Die «ach den Kolonien hinausgehenden
Herren sollen nun in Idar eine sachkundige Belehrung erhalten .

Die Versammlung sprach sich einstimmig für den Antrag aus ,
auch aus dem Grunde , um das aufgefundene Steinmaterial der ein¬
heimischen Industrie zu erhalten und eine Verschleppung ins Aus¬
land zu verhüten . Die Ausführungen des Referenten , Fabrikbesitzers
Supf , wurden einstimmig gut geheißen.

Ferner wurde noch beschlossen, auf Antrag der Jaluit -Abteilung
der Deutschen Kolonial - Eesellschaft in der Heimat dahin zu wirken,
daß für die Marschall-Jnseln in Jaluit eine Regierungsschule errich¬
tet und daß die Kolonial -Eesellschaft das Unternehmen auch finan¬
ziell unterstütze.

Ebenso sollen auf Antrag des Vorstandsmitgliedes , Oberregie -
rungsrot Dr . Jacob (Königsberg ) für die Sammlung zur Errichtung
einer deutsch-chinesische » Mädchenschule in Tsingtau 5000 Mark be¬
willigt weiden . Es wurde dabei ausgeführt , daß angesichts der Be¬
mühungen , welche die Amerikaner u . Engländer machten, um auf das
chinesische Schulwesen Einfluß zu gewinnen , es unerläßlich sei, daß
Deutschland die größten Anstrengungen mache , um auf diesem Gebiete
nicht zurückzubleiben . Neben der Medizinschule in Schanghai und
der Hochschule in Tsingtau erscheine die Gründung von Schulen , die
die chinesischen Hausfrauen und Mütter in deutschem Sinne beeinflus¬
sen können, von größter Wichtigkeit. Es fehlten noch immer 40- bis
50 000 Mark an der erforderlichen Summe . Die Kolonial -Eesellschaft
beschloß im Sinne des Antragi ,s.

Bei der Neuwahl der Ausschutzmitgliederwurden gewählt : Direk¬
tor von Beck , General von Poser , Eraf Schweinitz, Eeheimrat Simon .
Darauf wurden die Weiterverhandlungen auf morgen vertagt .

Zankt Medardus und -a§ Zommerwetter.
ok. Der im Volke weit verbreitete Glaube , daß das an bestimmten

Tagen des Jahres , den sogenannten „Lostagen "
, herrschende Wetter

auf die Dauer von vielen Wochen hinaus für den allgemeinen Wetter¬
charakter vorbedeutungsvoll sei , hat namentlich den fast immer recht
wetterwendischen Juni reich mit Lostagen bedacht. Zahlreiche Wetter¬
regeln von der bekannten Art des „Wenn der Hahn kräht auf dem Mist ,dann ändert sich das Wetter oder bleibt wie es ist", knüpfen sich an
den Johannistag (24 . Juni ) , den Sieberschläferlag 27 . Juni ) und den
Tag von Sankt Peter und Paul (29. Juni ) .

Hoch über allen aber steht im Ansehen beim Volke der auf den
8 . Juni fallende Medarditag ; deutsche und österreichische Bauern sind
felsenfest davon überzeugt, daß, wenn es an ihm auch nur einen Tropfen
regnet , eine Regenperiode von 40 Tagen Nachfolgen wird . Die Medar -
dusregel kann aber keinen Anspruch auf Beachtung seitens der Wissen¬
schaft erheben. Immerhin ist zu betonen, daß, wie jeder Landwirt zu
seinem eigenen Schaden weiß, im Juni , und zwar zumeist in seiner
ersten Hälfte , sehr häufig ein langanhaltender Wettersturz eintritt , der
an dem absoluten Fallen der Temperaturen gemessen, fast immer sogar
bedeutender ist als derjenige um die gefürchteten Eistage im Mai ,wenn Mamertus , Pankratius , Servatius , Bonifazius und die strenge
Sophie im Kalender stehen . Da nun andauernder Regen in diesen
Wochen des Jahres der Heuernte sehr zum Schaden gereicht und wenn
er bis in den Juli hinein anhält , auch die Körnerernte gefährdet ,sieht der Landmann dem Verlauf des Wetters im Juni mit großer
Besorgnis entgegen. Die häufige Wiederkehr von schlechtem Wetter in
den für die Ernte des Tages entscheidenden Wochen , prägt sich dem Ge¬
dächtnis auf lange Zeit hinaus ein und wird schließlich von diesemmit bestimmten Tagen in Zusammenhang gebracht, bei deren Auswahl

legende denSR
” 8 ” W hetzende Heiligen .

J Deni .®^ n* bem °uf den 15 . Juni fallenden Sanft .
'

•
t£ B« ert. 3fa? der in England als Lostag dieselbeRolle rm Volksaberglauben spielt wie bei uns der Medarditag . DerHeilige , der als Bischof von Winchester am 2 . Juli 862 starb, hattedre sonderbare Bestimmung getroffen, seinen Leichnam nicht in dernuchengrust sondern unter freiem Himmel auf dem die Kathedraleumgebenden Friedhof , und War hart an der Kirchenmauer unter derDachtraufe zu begraben . Den frommen Leuten in Hampshire , die nachfernem letzten Wrllen handelten , erschien aber einige Jahre später dereigentümliche Bestattungsort für ihren verehrten Seelenhirten zudespektierlich und sie beschlossen, seine Gebeine im Kircheninnern bei¬zusetzen. Als man am 15. Juni 865 die Exhumierung begann , fetzteent furchtbarer Landregen ein, der wie die Medardusregen 40 Tageandauerte , bis die Gemeinde klein beigab und den erzürnten Heiligenwieder auf seinen alten Platz unter der Dachtraufe zurückbrachte, diemit einer Kapelle überbaut wurde.^ soube an den heiligen Medardus als Regenbringer ist inkatholischen Gegenden noch heute so fest eingewurzelt , daß man beibedrohlichem Mangel an Niederschlägen Prozessionen zu seinen Ehrenveranstaltet , um den ersehnten Regen zu erflehen.

Karlsruher Strafkammer .U Karlsruhe , 8. Juni . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsrat Kirsch. Vertreter der Eroßh . Staatsanwaltschaft :Eerichtsassessor Burger .
w

e Strafsache , mit welcher sich die Strafkammer heute zubefassen hatte , betraf die Anklage gegen den 30 Jahre alten Arbeiter -sekretär Leopold Rückert aus Karlsruhe wegen Ilebertretung des8 360 u R .-Str .-E .-V . Es handelte sich bei diesem Falle um eineBerufung . Das Bezirksamt Rastatt hatte seinerzeit gegen Rückerteine Strafverfügung erlassen auf Grund des angeführten Eesetzes-paragraphen , weil er am 5. Dezember in der Jndustriestraße zuRastatt eine Anzahl Streikende der Rastatter Waggonfabrik auf¬gefordert habe, den Gendarmen Haußmann von Gernsbach , dermehrere Arbeitswillige zur Waggonfabrik geleitete , zur nächsten Po¬lizeistation zu verbringen , damit dessen Namen dort festgestellt wer¬den können, worauf die Streikenden den Gendarmen umringt und ihndadurch am Weitergehen gehindert hätten . Die Strafverfügung desBezirksamts wurde Rückert am 6 . März zugestellt. Er beantragtegerichtliche Entscheidung durch das Schöffengericht. Am 6. Aprilhatte sich das Schöffengericht Rastatt mit dieser Angelegenheit zu be¬schäftigen. In jener Verhandlung erklärte der Angeschuldigte, daß erdie Aeußerung , wie sie ihm zur Last gelegt werde, nicht getan habe .Er sei am 5. Dezember v . Js . in Sachen des Streiks der Arbeiter derRastatter Waggonfabrik in Rastatt gewesen und habe bei diesem An¬
lasse gesehen , wie in der Jndustriestraße ein Gendarm ohne Anlaßeinen Streikenden am Haffe gepackt habe. Er sei daraufhin zu demGendarmen gegangen, hätte ihm bemerkt, daß er kein Recht besitze,auf eine solche Weise die Leute zu behandeln , und ihn um seinenNamen gefragt , damit man sich über ihn beschweren könne. Vondem Gendarmen sei er barsch abgewiesen worden und erst als er ihmerklärt , daß er alle Mittel anwenden werde, dessen Namen festzustel¬len , habe der Gendarm gesagt, wie er heiße. Etwas anderes sei nichtvorgefallen . Von Seiten des Verteidigers , des RechtsanwaltsMarum , wurde in der Schöffengerichtssitzung geltend gemacht, daßeine Verurteilung des Angeklagten überhaupt nicht eintreten könneda die Sache verjährt sei ; denn es sei zwischen dem Tage der Tat unddem Tage der Zustellung eine Frist von drei Monaten verflossen ge-
wesen. Dieser Aufassung trat das Schöffengericht bei und erkannte
deshalb auf Freisprechung. Die Grotzh . Staatsanwaltschaft legtegegen dieses Urteil Berufung ein. Sie begründete sie damit , daß bei
Uebertretungen dem Bezirksamt die Bestrafung und damit die Vor¬
nahme einer richterlichen Handlung zustehe , welche die Verjährungunterbreche . Mit der Erlassung der Strafverfügung sei eine solcheHandlung vorgenommen worden, und es könne deshalb von einer
Verjährung keine Rede sein , wenn auch die Zustellung der Strafver¬fügung erst am 6. März erfolgte . Die Verteidigung war gegenteili¬ger Ansicht und vertrat den Standpunkt , daß eine Strafverfügung ,so lange sie nicht kund gegeben sei, nicht zu recht bestehe. Eine solcheVerfügung sei nicht existent und eine nicht existente Strafverfügungkönne eine Verjährung nicht unterbrechen. Das Gericht trat in einematerielle Würdigung der AnNage nicht ein, und beschränkte sich aufdie Prüfung der Rechtsfrage hinsichtlich der Verjährung . Es wurde

deshalb auch von einer Beweiserhebung abgesehen. Der Gerichtshofgelangte zu der Anschauung, daß in dem vorliegenden Falle Verjäh¬rung eingetreten sei, und verwarf daher die Bernfting der Staats -
anwaftschaft . Die Kosten des Verfahrens , sowie die dem Angeschul¬digten erwachsenen notwendigen Auslagen und die Kosten der Ver¬
teidigung wurden der Staatskasse auserlegt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

7. Juni : Stefan Becker von Singen , Tierarzt in Wehr , mit Marte
Leutz von hier ; Heinrich Salm von Freimersheim , Metzger hier , mitLina Philipp von Jagftheim ; Aug. Weber von Rohrdorf , Sergeanthier , mit Lena Haug von Würm ; Karl Kaufmann von Mannheim ,Verwaltungsassistent hier , mit Margarete Eroh von hier ; Andr . Feld¬man « von Armsheim , Kaufmann hier, mit Frieda Schwinn von
hier ; Eduard Hertel von hier, Fabrikarbeiter hier, mit Elise Kirchnervon Windischbuch .

Eheschließungen :
7. Juni : Richard Dämmert von Kronau , Wachtmeister hier , mit

Lydia Schiatti von hier ; Karl Föhrenbacher von Peterzell , Schlosserhier , mit Frieda Scheible von Bruchsal; Paul Kusche von hier , Kunst¬maler hier , mit Elsa Franke von Spaichingen ; Albert Rau von
Rheinsheim , Taglöhner hier , mit Anna Rastiitter , Witwe von Bu¬
lach; Karl Ketterer von hier, Ingenieur hier , mit Katharina Ber -nards von Köln .

Für dre Hochwasser-Beschädigten im Taubergrund
sind ferner bei UNS eingegangen :

von A. Egolf , Postsekretär 2 Jt , Ungenannt 1 'Jt , F . E . 2 Jl ,Ungenannt 5 Jl , Ungenannt 10 Jl , v . Mehrhart , Hofjägermeister ,30 Jl , Frl . A. E . 3 Jl , Professor Fleuchaus 10 Jl , R . Schmidt 2 Jt ,Ungenannt 3 Jt , K. Meier 2 Jl , Störzer , Bäckermeister , 5 Jl , LudwigLempp 10 Jt , Firma Pfannkuch u . Cie., E . m . b . H ., 100 Jl , O . Hf. 2 Jl ,Stau Schmitt Wwe. 1 Jt , von den badischen Angestellten der FirmaHeinrich Frank u . Söhne. Ludwigsburg, 70 Jt . Mit den schon quit¬tierten 474 .50 Jl zusammen 732.50 Jt .
Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen

die Expedition der „Badischen Presse " .

Wollen Sie schön sein ?
Dänin müssen Sie dafür sorgen , daß “Sie stets reinen
Teint und zarte , weiße Hände haben , welche ein
unerläßliches Erfordernis wirklicher Schönheit sind.
Tägliche Waschungen mit der aus Hühnerei be¬
reiteten Ray - Seile (Deutsches Reichspatent Nr.
112 456 und 122 354 ) haben sich als außerordentlich

wirksam erwiesen . Durch ihren großen Gehalt
an frischem Eiweiß und Dotter macht Ray-
Seife die Haut schon nach kurzem Gebrauch rein,
zart und jugendfrisch . Preis p . St ., lange ausreichend
50 Pfg . Ray » Luxus - Seife p . St M. 1,—.
Eleganter Karton 4 4 St M. 3,80 . Ueberall käuflich .

1



jgexctt 4
Ratschläge über wandern und Hautpflege. \

Bon Turt Busolt .' (Unber. Nachdr. Verb.)
Was die Ausrüstung des Wanderers anbetrifft , so ist es zunächst

i dt« Kleidung , an die bestimmte Ansprüche zu stellen find . Sie mutz
!bequem sein, um ein« freie Bewegung der Glieder nicht zu behindern .
; Dann soll sie nach Möglichkeit wasserdicht sein, darf aber nicht die Aus¬
dünstung des Körpers verhindern , und schließlich darf ste auch nicht zu'. schwer sein, da der Körper beim Wandern so wie so Wärme erzeugt.
!Diesen Anforderungen entsprechen der leichte Lodenstoff, der sogenannte
>Eommerloden , und der englische Eheviot ; jedoch ist der Lodenftoff be¬
deutend billiger als der Eheviot und wird deshalb am meisten ge¬
tragen . Als zweckmäßigste Form der Wanderkleidung ist für Frauen

!«in knöchelfreier Rock aus Lodenstoff mit Gürtel , leichter Paletot , ein«
bi» zwei Blusen aus Batist oder Flanell und ein leichter Lodenhut zu

!empfehlen. Das prccktifchste Wanderkostüm für den männlichen Tou-
jristen besteht aus einer Joppe mit möglichst viel zuknöpfbaren Taschen ,
der Kniehose, die unter dem Knie zugeschnürt wird,

'
guten , langen

!wollenen Strümpfen und den bekannten Wollenwadenstutzen. Durch
Wahl dieser Form der Betnkleidung allein kann man eventuell längere
Zeit in der Nässe aushalten . Sehr wichtig ist für den Touristen die

^Unterkleidung . Ob man nun Lahmannsche Reformbaumwoll « oder
-Jägersche Wolle, schließlich auch andere Fabrikate wählt , bleibt gleich-
igültig . Die Hauptsache ist, daß das Material von bester Beschaffen¬
heit ist, den Schweiß aufsaugt , und eine vermittelnde schützende Luft¬

schicht zwischen Körper und Außenkleidung einfügt . Es eignet sich
^ferner auch die seidene Unterwäsche sehr gut . Unter sämtlichen Aus¬
rüstungsgegenständen des Touristen spielt keiner eine so bedeutende
Stoße als die Fußbekleidung. Als richtiger Wanderschuh gilt der gute
Schnürschuh, aus bestem . Rindsleder oder Juchten hergestellt und

lwafferdicht gemacht; er soll vorne eine Doppelkappe gegen das Durch¬
stoßen , breite , niedrige Absätze und Doppelsohlen besitzet: . Der Schuh
n̂mß ferner einige Zentimeter zu lang und dabei so breit sein , daß die

'Zehen reichlich Spielraum haben , und schließlich einen guten Schluß
?an Ferse und Spann aufwetsen. Als Ueberkleid wird jetzt wohl von
fast jedem erfahrenen Touristen der richtige Lodenmantel empfohlen,
wie ihn die oberbayerischen Bauern tragen . Dieser Mantel besteht aus
.einem viereckigen Stück Lodenstoff mit einer Oeffnung in einem mit
Knüpfen versehenen Schlitze für den Kopf in der Mitte . Es ist nicht
ratsam , ein Regendach, den sogenannten Touristenschirm , mitzuführen .
Einerseits ist der Wanderer in der beschriebenen Ausrüstung hinläng¬
lich geschützt und andererseits ist im Gebirge bei nassem Wetter ein
starker Stock nicht gut entbehrlich .
i Di« Ernährung des Touristen verlangt zunächst , daß die Nahrung
alle Bestandteile enthält , die der Körper gebraucht, um bei der ge¬
waltig gesteigerten Mus ^ ltätigkeit ohne Schaden arbeiten zu können.
Ferner soll aber auch die Nahrung leicht verdaulich sein, da infolge der
veränderten Lebensweise, der frischen Lust, des gesteigerten Stoff¬
wechsels und der körperlichen Anstrengung oft eine Verminderung der
Derdauenstätigkeit an sich eintritt . Deshalb sei man vor Antritt einer
jeden Tour sehr mäßig und vermeid« besonders alkoholische Getränke.
Die Kost des Wirtshauses ist fast durchgängig auf die Eiweitzernährung
und zwar auf die Fleischkost zugeschnitten. Dagegen find die anderen
Stoffe nicht minder wichtig, z . V. Suppen mit Einlagen , Nudeln ,
Makkaroni , Reis usw., die die Eiweißkost in rationeller Weise er¬
gänzen und die der Tourist deshalb immer besonders in den Hotels
verlangen soll . Fleisch ist nur in tadellosem , frischem Zustande zu
genießen . Man vermeide stark gewürzte Speisen . Geflügel und
Frische Fische , die viele Hotels mit Vorliebe führen , bilden ein sehr
gutes Wanderungsmittel . Schinken von Lester Qualität ist sehr gut ,
aber im Süden teuer und schwer zu haben . Wurst kann unter Um¬
ständen wegen der oft nicht einwandsfreien Füllung schlimme Folgen
faben . Käse darf nur in kleineren Mengen genosien werden, da
j . B . Schweizer- oder Holländerkäse schwer verdaut wird . Der Ee-
«cauch von Eiern ist aber ideal . Brot ist, verschieden im Geschmack,
»st schwer verdaulich, daher sind , wie bereits erwähnt , Nudeln , Reis ,
Makkaroni usw. zu berücksichtigen . Fett , z . V. Butter , ist wertvoll ,
«doch rufen größere Mengen stets einen Reiz des Darmes hervor .
£in gutes Stück Speck kann leicht mitgeführt werden und behält
mmer seinen angenehmen Geschmack.

Handelt es sich darum , den Nahrungsbedarf auf mehrere Tage
tzn Rucksacke mitzuführen , so ist noch der Dauerproviant zu erwähnen .
Lolche hauptsächlich für touristische Zwecke geschaffene Präparate
tnd Suppen -Fleischkonserven, aus verschiedenem Büchsenfleisch be¬
gehend, dann die Fleischpains , Büchfenpräparate aus feingehacktem
«lerbesten Fleische mit Butterzusatz u . a . m. Dazu kommen noch
rornedbeef , Zunge in Büchsen und Oelsardinen , jedoch unbedingt von
bester Qualität . Als Ersatz für Brot dienen der Roboratzwieback oder
zie bekannten Kakes. Außerdem sind Süßigkeiten in verschiedenster
Form wichtig, als reiner Zucker , ferner die Marmelade , Konfekt, Mar -
rnpan und Schokolade. Traubenrosinen , getrocknete Pflaumen und
Datteln bilden eine vortreffiche Ergänzung der Zuckernahrung .

Das Hauptgetränke des Wanderers soll Wasser sein ; alle anderen
Getränke sind bloße Surrogate , wo Wasser nicht in gutem Zustande
zu haben ist. Man kann aus einer kalten Quelle selbst in erhitztem
Zustand« seinen Durst stillen, falls man vorher mit einigen Tropfen
Wasser Mund - und Nasenhöhle ausspült . Ein mäßiger Genuß alko¬
holischer Getränke ist jedoch nicht ausgeschlossen , und falls man Aus¬
sicht hat , einen ganzen Tag lang zu wandern , ohne das Schild eines
Wirtshauses zu sehen , so empfiehlt es sich, eine halbe Flasche Weiß-
abei Rotwein im Rucksacke mitzuführen . Am Abend nach beendeter
Tagestour ist dagegen ein etwas größeres Quantum gestattet . Außer
Kaffee, Tee und Bouillon , die heute sehr zweckmäßig durch Liebigsche
Tuben oder Maggi -Kapseln hergestellt wird , ist von den Getränken
noch die Milch zu erwähnen . Roh getrunken, erzeugt sie aber bei
Erwachsenen oft Durchfall.

Die Vernachlässigung der Hautpflege beim Wandern ist eine der
größten und doch eine der häufigsten Dummheiten . Ein Tourist , der
seine Stiefel nicht gut versorgt , ist ein schlechter Wanderer . Die Fol¬
gen davon find Blasen an Sohle und Zehen . Sehr oft gehen diese
Blasen in offene , äußerst schmerzhafte Wunden über und schließen
«ine genußreiche Fortsetzung der Tour aus . Der Bergstiefel in seiner
sachgemäßen Form ist für die Ebene und das Mittelgebirge genau
so notwendig , wie für die Alpen ; nur die Schwere und die Benagelung
seien verschieden .

Zur Fußpflege gehören fernerhin , wie bereits angeführt , dicke ,
wollene Strümpfe , di« nicht gestopft sein dürfen . Dünne baumwollene
Strümpfe und jede gestopfte Stelle erzeugen Blasen . Am besten find
handgestrickte Socken. Vor Antritt der Tour bringt man die Nägel
in Ordnung , indem man sie mäßig kurzschneidet . Ferner fettet man
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sich am Morgen vor der Wanderung mindestens die ersten drei bi«
vier Tage die Füße gründlich ein. Man benutzt dazu am besten fest¬
haftende Pasten und nicht einfache Fette oder Hirschtalg, da alle diese
Substanzen zu leicht in die Wäsche übergehen und die Füße zu schnell
trocken werden. In den ersten Tagen muß man den ganzen Fuß , be¬
sonders die Haut zwischen den Zehen, die Ferse und den Spann dick
damit rinschmieren und möglichst zwei bis drei Tage die Strümpfe
nicht wechseln . Dann kann man vor Wundlaufen sicher sein. Wer
an starkem Fußschweiße leidet , benutzt ferner noch ein Streupulver ,
Salizyltalg , Boral oder dergleichen. Es wird in die Strümpfe ge¬
streut . Dann wasche man di« Strümpfe möglichst oft, und schmiere
sie nach dem Waschen wieder gründlich "ein . Sollten sich dennoch
Blasen gebildet haben, dann kann man entweder einen Tag ruhen— die Blasen trocknen dann von selbst — oder man durchsticht sie mit
einer ausgeglühten Nadel und verbindet sie mit Watte und Salizyl -
vaseline . Mindestens ebenso häufig und nicht weniger peiniget » ist
der „Wolf", das Wundlaufen der Oberschenkel und der benachbarten
Teile , besonders bei starkem Schwitzen . Größte Reinlichkeit ist hier
wieder das erste Erfordernis . Dabei ist jedoch zu bedenken, daß
fleißiges Wasche« in Verbindung mft ungenügendem Abtrocknen di«
Haut reizt und verschlimmert. Dagegen ist Streupulver ein ausge¬
zeichnetes Mittel .

Das Gesicht und der Hals erfordern gleichfalls eine sorgfältige
Pflege . Bereits einfacher Sonnenbrand , mehr «och Seeluft und
gleißende Kalkchausieen , vor allem aber der Schnee der Alpen setzen dem
Gesichte sehr zu . Ein tüchtiger Gletscherbrand mft feinen Neben¬
erscheinungen, wie Fieber , Kopffchmerzen, großen Blasen im Gesicht,die sich öffnen und in Eiterung übergehen, und pergamentstarre Haut ,die am Sprechen und Essen hindert , sind gewiß höchst unangenehm .
Auch dafür gibt es ein sicher helfendes Mittel . Es besteht jedoch aus¬
schließlich in stundenlang festfitzenden Pasten , di« doch der Transpira¬
tton fteien Lauf gewähren, am besten Zinkpasten . Auch die Lippen
sind gegen Luft und Sonne sehr empfindlich. Zu ihrem Schutz ver¬
wendet man gut eine Elyzerinfetttnischung wie z. B . Eoldcreme ,
Byrolin oder dergleichen. Für die Hautpflege im allgemeinen ist
natürlich wieder die größte Reinlichkeit zu empfehlen. Es gibt keinen
größeren Genuß, als nach langem Marsche sich Schweiß und Staub
mit lauwarmem Wasser abzuwaschen, sich kalt abzugießen , resp . zu
duschen, die genannten Stellen einzupudern und die ermüdeten
Muskeln tüchtig zu reiben . Dabei ist Franzbranntwein zum Ein -
reiben sehr empfehlenswert .

Was das Marschieren selbst anbelangt , so ist für große Touren di«
geeignetste Zeit der Sommer . Man breche um 5 Uhr auf , marschiere
bis gegen 11 Uhr , und mache dann ein« ausgiebige Mittagspause ; in
der Sommerhitze des Mittags soll nicht gewandert werden . Nach der
Pause marschiert man noch bis gegen 7 Uhr , um welche Zeit man im
Quartier eintteffen sollte, und gehe gegen 9 Uhr zu Bett . Während
des Marsches ist der Schritt nach der Herztätigkeit zu regeln ; jedes,
auch das leiseste Herzklopfen, ist eine Mahnung , langsamer zu gehen.
Beim Bergsteigen ist das Reden höchst überflüssig, das Rauchen über
ganz zu unterlaffen , weil es Herz- und Atmungstätigkett beeinträch¬
tigt . Eine Rast nach je zwei Stunden ist zu empfehlen, ein öfteres
Hinlegen und Äusruhen aber nachteilig , weil die Glieder durch jede
Rast steif werden und man immer einige Zeit braucht, bis man sich
wieder eingelaufen hat .

vis schönste Reisezeit ist der römische Sommer .

Weltausstellung
für Kunst, Architektur, Volkskunde, Archäologie , Musik, Geschichte

der Künste. — Sport- und Volksfeste , Kongresse .D . Sondsrgesetz werden t . l . HI.—31 .JX. aoüerordentL Vergünstigungen s . d.ital . Bahnen gewährt. Verzeichnis d. Vorteile o. Pl&ne der Ausstellungen im
„Deutschen Fahrplan ffir Italien1* (Vertr. s Loreaz -Freiburg I» Br.)

Für billige Unterkunft 11t durch den offiziellen Verkehrsverein gesorgt .

Bäder und Sommerfrischen .
ErHolungs - «nd Unterkunftsstätten für Kind « gibt es wenigeund doch macht sich das Bedürfnis des Landaufenthalts für Kinder ,

besonders für Kinder der Großstadt aus Gründen mancherlei Art
immer mehr geltend . Einem solchen Bedürfnis will das neuge¬
gründete Kinderkurhaus in dem Höhenlustkurort Freudenstadt ent¬
sprechen . Dasselbe — neuerbaut — frei und sonnig in Waldesnähe
gelegen,, bietet alles , was dem Wohlbefinden seiner jungen Gäste
förderlich ist. Die Einrichtungen sind durchweg gediegen, großer
Speisesaal , Spiel - und Lesezimmer, Liegehallen , Bäder , schöne luftige
Schlafzimmer, Zentralheizung , sanitäre Einrichtung , großer Garten
mit Gartenhaus , individuelle Behandlung , die Rekonvaleszenten und
schwächlichen Kindern mit besonderer Sorgfalt zu teil wird . Be¬
schränkte Aufnahmezahl , ärztliche Aufsicht . Der Bettteb wird von
drei Geschwistern besorgt, von denen die eine die Kinderpflege erlernt
und praktisch geübt hat , die andere geprüfte Kindergärtnerin ist und
die dritte Küche und Haushaltung besorgt . Der Pensionspreis ist
mäßig , außerhalb der Ferienzeit herabgesetzt. Jllustrietter Prospekt
und jede Auskunft wird gerne erteilt durch die Vorsteherin Frl .
Mina Wünsch .

Eichtbad Aßmannshausen am Rhein .
In diesem Jahre mußte die Vadesaison infolge des regen Zu¬

spruchs 14 Tage früher eröffnet werden als sonst . Nach der großen
Zahl der vorliegenden Anmeldungen und der täglich einlaufenden
Anfragen zu schließen, verspricht die diesjährige Saison , erneut eine
erhebliche Steigerung der Besuchsziffern zu bringen . Die alten
Stammgäste werden zahlreiche Verbesserungen und Neueinrichtungen
vorfinden . Im Kurpark wurde mit der Front zum Rhein hin , eine
gedeckte Veranda und darüber eine vom Mustkzimmer zugängige
freie Terraffe erbaut . Für die Trinkhalle wurde ein neues , allen
hygienischen Anforderungen entsprechendes Hebewerk geschaffen , wel¬
ches den Kurgästen den heilkräftigen Brunnen unmittelbar aus der
Quelle zur Entnahme darbietet . Um die starke Radioaktivität der
Therme den Kranken dienstbar zu machen, ist die Kurverwaltung zur
Zeit mit der Errichtung eines Radium -Quell -Emanatoriums be¬
schäftigt, was eine wesentliche Bereicherung der altbewährten Heil-
faktoren unseres Bades bedeutet . Auch der Wasierversand ist infolge
der Verordnung unseres Brunnens seitens zahlreicher Aerzte in über
Erwarten schneller Steigerung begriffen , sodaß die Abfüllein -
richtungen bedeutend vergrößert werden mußten . Der Grund dieser
jährlich steigenden Bevorzugung unseres Brunnens dürfte darin zu
suchen sein, daß derselbe mit seiner hervorragenden Heilwirkung
einen vorzüglichen Geschmack verbindet und auch dem empfindlichsten
Magen leicht bekömmlich ist.

Telegraphische Uurrberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
vstr . Cred^S. 201 . ' /.
DiSc Com.-A 188 .»/.
Dresd . B.-A. 157. '/.
Oft.StaatSb .-A. 158. '/,
Lombarden 24. ' /.
Tendenz : schwächer.
Frankfurt a. M.

/Mittelkurse -s
WechselAmsterd . 169.32

K Antwerpen804.83
te Italien 80Sch0
1 ScmS 204.50
« PariS 807 .66
te Schweiz 808.50

Wien 850L0
Priv -Dw ' onlo 3 */,«
Napoleons i «., «
8)4 ^ .Deutsche
Reichsanleihe 99.70

3% do. 83.75
3J$ Pr . Tons. 98 .70
4% Jtatt Rente 101 .60
4% Ost. Goldr. 99.30
4% 1880 Russen 92.30
4% Serben 89.70
4% Ung.Goldr. 94,06
Bad. Bank 132.90
Darmst . Bank 126.80
Deutsch . Bank 264 .—
Diskonto 188. '/,DreSd. Bank 157.»/,
Ost. Länderbk. 183.—
Rhein. Kr--Bk. 139 .90
Schaaffh. Bank 138.20
Wiener B--B. 187.—
Ottomanbank 142.—
Bochum 331.—
Laurahütte . 176.—
Gelsenk. >■:

' 200. '/.
Harpen« 183 .—

Tendenz : schwach.

(Schlußkurse ).
4% neue Badener —.—
4% Äad ^ 908 101 .20
4% Bad . 1901 100.90
3)4 %»abg.ttN . 96.50

dto. tt M. 93.90
334% 1892/94 92.45
3y, % Bad.1900 92.10
8H % . 1802 91.75

SBab.1904 91 .40
3H % » ab.l807 -
3% Bad. 1896 96 .85
4%Bayern1907 101 .40
4%Württb .1907 101 .95
4% Rh. Hyp^

Pfdb . b. 1919 99.90
4% „ 1917 100.70
3H % » 1914 90.—

vom 9. Juni .
4)4 %R.StaatS -

anleihe 1805 100.60
4%doükente1002 92? /,
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 93.80
Türk . Lose 175 .80
Bad . Zmkf. W. 186 .10
A. Elektt-Ges. 275 . ',.El^Ges.Schuck. 176. %
MaschGritzner 275 .—
KarlSrMasch . 190.25
H^S. Pakets. 137 .'/,Nordd. Lloyd 98?/,

NachbSrsa .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost- Kredtt -A. All ? /»
Deutsche B^-A. 264.—
DiStt -Comm. 188? /,
DreSd. Bank 157 . Vk
Ost.S .^8. Fr . 158? /,
• Südb . Lomb. 24. '/,

Tendenz : ruhig.
« erli »

(Anfangskurse).
Ost-Kred^Akt. 201? /,
BerttHandelUg. 166. \
Korm-DiStt-B. 118? /.
Darmst . Bank 136 . '/,
Deutsche Bank 263?/,
DisL-Kmnpr. 188 . »/,Dresd . Dank 157 .—
Ball . u. Ohio 106.»/,
Boch. Gußstahl 230. '/,
B^iö.-uLanrnh —
Harpen« 182.'/,

Tendenz : schwach.
Berit « (Schlußkurse).
4% ReickKanl . . _b. 1918 Unk. 102.20
4% Preusi . C. 102 .60
8)4 %ReichSantt 98.75
8% ReichSaal. 83.90
SV-APreuß . « . 93.70
8%

~ dto. 83.70
4% Bad . l —.-
334% enuö . —
8)4 % Bad.1900 —
8)4 % „ 1904 _ —
3)4 % m 1907
4%% Rufi . 1905 100.50
Ost. Kreditakt . 201?/,DiStt-Komm. 188. V,Dresd . Bank 156. '/,
Natt .B.f.Dtschl. 127?/,
Konu-DiStt -Bk. 118.60
Kanada -Paeifie 242. ' /,
Bochum -Gußst. 231? /,
VLü ^uLaurah . 176, '/,
Gelsenk.Bergw. 200. '/,
Harpen« 184. '/,
Phönix 254.70
Dynamit Trust 181 . '/,

All. Elett-G. E. 275,40
E.-G. Schuckert 175.80
Siem . u. Halste 249.90
Westerregeln 214 .—
D .Mett-Patr ^F .379 .50
M.»F. Gritzner 274 .50
BrauereiSinn « 2l 8 .—
P .-Ung^ .Pfdbr . 93 .10
Pest-Ung^ Mbl . 93.—
llng .Schmalbahn 93.70
PrivatdiStonto 3 »/,

Berlin
(Rachbörse.)

Ost^ red^Akt. 201. 'tt
BerttHantr -Gej . 166.-»
DeutscheB- A. 263 .%
Dirk. Komm.-A- 188? /,
Dresden . B .-A. 156.»h
Lmb.,Ost.Südb . 24 %
Ball . u. Ohio 106.7.
Bochum -Gutzst . 231 . '/,
DortmH .it.0 . —
Laurahütte 176 . '/,
Gelsenkirche« 201 .—
Harpen« 187?/,

Tendenz : zuh'g.
« te « (10 Uhr).

OsttKred̂ Aktt 643 .—
„ Länderbank 529 .—
. Staatsb .(frz.) 750? /,
LombLst.Siü >b.122 .20

Marknot« 117 .45
Ost -Kronenrente 92.30
öfUßapierreitie 96 .15
llng. Goldrente 111.90
UngLronenrent . 91 .20

Tendenz : ruhig .
Pari »,

3% frz . Rente 96.5(0
4% Italien « —
4% Spam « 97.20
4%Türk,nnifiz > 92.80
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 715 .—
Rio Tinto 17.33

Loudna .
Ehartered 31 '/« Sb.
de Be« S 18\
East Rand 4*/.
GoldfieldS 6 ‘/,Randmine « 7%
Anakonda 8V,
Atchis. common 118»/,

R preferred 107 ‘;s
hhicago. Milwauke

and St . Paul 132'/,
Deuverprefer . 31 '/,
LouisvilleNasyb. 156 —
Union Pacific 192 —
United Statt Steett

Corp. commo 79-
dito preferred 122—

Durchschnittspreise vom 28. Mai bis 3. Juni \9\\.
T
giO-

EryebrrngSorte
li * g s IIej 0

100 Kilogramm.
Zk\ Ml 4 \Jt | jftsj 4 U \
21 —— — 17 — 17 50 18 — 20 6 4 — 5 — 8
18
33 25 18 25 18 25 10 50 20 25 6 25 4 75 5 25 10
21 50 ——19 — 5 50 4 — 5 60 8 —

0 l 20 5
21 16 80 5 50 3 4 50 8

-E 21 30 —_ 19 57 —— 3 25 4 75 7 56
5 50 50 0 50 tz

21 22 5 3 60 5 40 7 50
21 —21 50 17 ——— 16 50 19 — 6 — 4 20 5
— —— — — — — ——**19 72 5 — 5 9

7 40

21 17 —_ 16 50 18 75 6 — 5 — 6 8 40
20 76 _ — ———— —— 6 — 3 60 6 SO 9 10
23 _ —_ _ 8 — 5 40 5 60 —

5 so 4 60 5 7 50
22 25 14 88 15 38 10 50 30 88 5 30 3 80 7 8
23 18 —18 — 6 — 5 — C50 8 —
22 50 ——17 25 —— —18 50 6 50 6 — 9 — 9

_ 19 ———18 —20 — 5 — 4 — 5 60 8 —
_ — 1825 —— —— - ‘— 8 20
22 25 23 —17 25 18 50 15 50 1825 5 90 4 25 6 75 8 20
21 75 21 25 18 25 18 75 16 75 18 50 6 — 5 — 6 — 8 10
22 47 21 50 16 86 18 19 14 47 18 01 5 80 5 50 6 50 8 40
29 63 21 76 1775 18 13 13 75 17 75 6 — 5 15 7 75 10 —
21 _ 21 _ 17 —17 50 —18 — 5 50 5 — 6 50 10
22 —21 50 19 ———16 20 18 20 5 40 4 60 6 — 8 —
21 50 20 50 18 5018 —15 17 50 4 50 4 — 6 — 8 75
19 —18 33 16 17 16 83 )15 —18 — 5 — 4 — 5 — 8 —

Engen*) . . .
hilzingen . . .
Konstanz*) . .
Radolfzell . .
Singen . . . .
Meßkirch . . .
Pfullendorf .
Stockack . . .
Ueberlingen .
Markdorf . .
BMngen . . .
Bonndorf . .
Kenzingen . .
Freiburg . . .
Staufen . . .
Kandern . . .

lüllheim . .
Kehl*) . . . .
Lahr . . . . .
Offenburg . .
Wolfach . . .
Rastatt . . . .
Bruchsal*) . .
Durlach*) . .
Karlsruhe *) .
Mannheim . .
Heidelberg*) .
ooxberg *) . .
MoSbach *) . .
Wertheim*) .

*) Preise nach Erhebung bei groß« en Göfchästen bezw. Händlern^
Müllern , Landwirten und Fuhrhall « ».

Geschäftliche Mitteilunaen .
Kirschen in Essig und Zuck« . Schneid« von harten , trockene»

Kirschen (süßen oder sauren) die Stiele halb ab , schichte sie in Gläser
mtt pro Pfufid 3 Gramm Zimmt und 3 Nelken, koche % Liter Hengsten«
bergs Weinessig mit 1 Pfund Zucker, abschäumen, kalt Über di« Kirsche»
gießen. Nach 2 Tagen Saft aufkochen , abschäumen, kall über di«
Kirschen . Dieses Rezept entstammt der originellen Rezeptbroschüre
„Allerhand Saures *, welche die Firma Rich. HengfteuLerg in Eßkinge»
in den Läden gratte vetteilen läßt . 8221»

Heilanzeigen : Magen - , Darm - , Leber- , Nieren-, BiaeeateMea,
Gallensteine, Zuckerkrankheit , Lieht, Rheuma¬
tismus, Erkrankung der Atmongsorgaae .

Kurmittel : Bade- und Trinkkuren, Bäder Jeder Art, Inhalatorien,
Fango-Behandlung. Für Hauskuren : Therttal -
Wae8erveraand .

Wohnung Kurhotei : Einziges Hotel In unmittelbarer Ver¬
bindung mitdemBadehause , ausser¬
dem viele gute Hotels u. Prlvatpens .

Illustrierte Boschüren gratis u. franko durch die

HurMtion , Bad Neuenahr,
Rheinland , Schließfach Nr. 100. 3765a
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Os8 schönste l '
rsZen in dieser Zsison sind

braune Halbschuhe und Stiefel

Marke

„
Bertolde “

der beste Damen*
und Herren * Stiefel .

In allen Preislagen .

SchuhhausBertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . 9062

XRilhr - WtllX
la. Brechkoks «-, Anthractt-Eiformbnketts .

Deutsche Authractt Zeche „ Kohlscheid " ,
Belg. Anthraeit Zeche „Bonne Esp6ranee Herstal ".

Buchen-, Tomen - und Forlen -Brennholz.
r. 16 L . Döpflingep Jp . Telephon 197

Mitglied des Rabatt - Sparvereins . 9061 . 10.1

Pflegeettern -Gesuch .
Ein 5iähriges gesundes Mäd

chen wird für sofort bei kinderloser
Familie in liebreiche PflegS ge¬
geben. Zu erfragen B18527
Ludwig-Wilhelmstr . 12, parterre .

Guterhaltene , wenig gebrauchte
moderne

Drehbank
zu kaufen gesucht. Näheres unter
Nr . 9014 in der Expedition der
„Badischen Presse" . 2.2

In der ersten Etage :

Mode- und Sport - Abteilung .

Fertige Anzüge {firJede? . Sport ’ aus impi%n»erten_Loden-
stoffen , Homespuns , Real-Bracken Tweeds .

' 11 -

Pelerinen — Bozener Mäntel.
7846 .4.4

Rutkfäcke — Gamafchen — Sweater — Sport-Stutzen .

Josef Qoldfarb
30 Kriegftrage 30 , gegenüber dem Hauptbahnhof.

3 > >
3 bi

S. Model
Hoftief,HofHef

Schmücke Dein Heim !

Ein grosser Posten

für Speisezimmer , Garten und Diele . 9052

Garantiert waschecht .

Gelegenheitskauf !

Gegr . 1836 Telephon 6

§reuai)iei>$erci !t M -)
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat Sr . K. H .
des Grohherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

MmlSiiersamlmg
im Vereinslokal

„ Goldener Adler " .
Regimentskameraden stets will¬
kommen.

Vom 11 . Juni 1911 ab jeden
Sonntag Schietzen der
Schützenabteilung .

Der Vorstand .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 3750

Nafurheiikunde
Magnetismus Hypnose
R .Schneider , Rüpparrarstr . lO 1
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 174-1

Mntto - tier
88

7 Siiid:
KT . FuotLS

Nur Kronenstratze 47 .
Bitte Geschirr mitzubringen .

Gesucht
100 Mark gegen gute Sicherheit u.
monatl . Rückzahlung von 10 Mark .

Gesl. Offerten unter Nr . B18617
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Gesucht !
In waldreicher * Gegend des bad.

Zchwarzwaldes suche alsRuhesitzein

Anwesen
mit größerem Wald - u . Wiesen¬
beständen . Schöne Aussicht u . Fern¬
sicht Bedingung . Preislage spielt
keine Rolle. 2.1

Offerten unter Nr . 5431a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

per sofort wird ein
tzNkfaakH » gebrauchter , garant .
feuersicherer, geräumiger

Kafienschrank.
Schristl . Offerten mit äutzerstertreisangabe, sowie Fabrikat und
lter unter Nr . 8991 an die Exp.

der „Bad . Presse "
._ 2L

1 Kufett
u . ein 3flannniger Lüster mit
Zuglampe zu verkaufen . B18488

Nowacksanlage 13, III .

1 eis. LmisMtMeidm
nebst Lager hierzu für 25 Mk . zu
verkaufen . Kroneustr . 32 . 9063

Eine Sammlung

Jagdtpophäen
aus Südafrika zu verkaufen . Zu
erfragen bei B18596

k . Pennig , Kriegstr. 3a.
Grösstes Lager

Amakienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar.- WerkstSitte

ff mit Messtngstange für 13 JC
dJvlU zu verkaufen . Schiller -
stratze 4, Hinterh . , 1 . St . B18619

Gebrauchter , guter
billig z« verkaufen . B18r>u

Mondstraße 2a, 11,

Legier & Co .,
Durlaeti , ITlaschinenfabrik ,

Gegründet 1876 Tetophen 197
liefern komplette Ziegcld EinricktuDgPn , Trans¬
missionen in neuester Ausführung, sclimledeiserne und
f;usseiserne Riemenscheiben, Sägen für Kistenfabri-

ation, Pumpen aller Art , Reservoire , RoslsfäAe
in Guss und Schmiedeisen . S758.13 .J2

Reparaturen des allgemeinenMaschinenbauespremp4uiMM8figsL

Anerkannt
vorzüglichen

in Gebinden von 25 Liter ab empfiehlt MW
2elepl>0ttj2959 . Fr . Donner , Zährin grrstrahe 40.

Apfelwein
Weinhandlung — Küferei — Apselweinketterei .

Tnnßei - Pminlt
tm

Reformhaus zur Gesundheit , L. Reubert
Kaiserstrahe 122. Wrs *

lnr in OriglnaUPackungro
Käuflich in heileren Lebensmittelgeschäften .

C«*1

Rollbahnen

Kaiferslratze (Schattenseite) 4
zwischen Ritter - nnb Waldftratze, 0

Laden mif 1-9
per Stöber 1912 ru beriete «. Offerten unter Nr. 8056 andre Expedition der „Bad . Pretze erbeten . 51Vermittler zwecklos. '

Frachtbriefe d» tzer
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16. kirchlich-sozialer Kongretz.

H . Nürnberg, 8. Juni . Im großen Saale des Christlichen Ver-
, « sir junger Männer trat hier der 18. kirchlich-sozial« Kongreß zu
, feiner diesjährigen Tagung zusammen . In der ersten Hauptversamm¬
lung begrüßte der Präsident der Freien kirchlich-sozialen Konferenz

. Geheimrat Professor D . Seeberg (Berlin ) die Erschienenen , indem er
-darauf hinwies , daß sich auch heute noch so manches Problem an das
- Kirchliche wie an das Soziale anknüpfe . Nach einem Erinnern an
die Heimgegangenen Führer Stöcker und Bodelschwingh schloß der

'Redner mit einer Mahnung zur treuen Weiterarbeit : Ueber Gräber
vorwärts !

Nach verschiedenen Begrüßungsansprachen hielt Professor D .
Hunzinger (Erlangen) ein Referat über das Thema:

Theologie und Kirche .
Der Redner verlangte in seinen wissenschaftlichen Ausführungendie Wiederherstellung des Gleichgewichts zwischen Theologie und

Kirche, in welcher Arbeit sich schon heute starke Strömungen der Ge¬
genwart begegnen .

Am Nachmittag traten die verschiedenen Arbeitskommisfionenzuihren Sitzungen zusammen . Im Wichernsaal versammelte sich die
dritte Kommission unter lüo . Mumm, um ein Referat von Höser
(Elberfeld) über

Staatsarbeiterverband
entgegenzunehmen . Der Redner besprach eingehend die verschiedenen
Formen der Staatsarbeiterverbände, die er in 5 Gruppen teilte : die
»sozialdemokratischen Verbände , die radikalen linksstehenden Verbände,die unabhängigen Verbände ohne besondere Tendenz , die Hirsch-
Dunckerschen Verbände und die christlich-nationalen Staatsarbeiter -
und Arbeiterverbände. Der Redner gab weiter- statistische Angabenüber die der letzten Gruppe angeschlossenen llnterverbände. — Die
christlich-nationale Bewegung unter den Staatsarbeitern treibt ihreStandeöarbeit in maßvoller sachlicher Weise auf dem Boden der be¬
stehenden Staats - und Gesellschaftsordnung und pflegt ein gutes Ver¬
hältnis zu den Verwaltungen der betreffenden Betriebe. Gegenüberder Sozialdemokratie nimmt sie eine entschiedene Kampfesstellung ein
und sucht durch Aufklärung über das Wesen der Sozialdemokratie,über staatliche Notwendigkeiten und die nationale Volkswirtschaft den
sozialdemokratischen Utopien erfolgreich entgegenzuwirken .Die gemeinsame Tagung der 4. und 7. Kommission stand unter dem
Vorsitz von Fräulein v . Knebel-Döberitz. Pfarrer E l l g e r - Lütring¬
hausen behandelte die

soziale Lage der Schauspielerinnen .Der Redner besprach eingehend die ungünstigen Verhältnisse, un¬
ter denen heutzutage der Stand der Schauspielerinnen zu leiden habeund empfahl als Mittel zur Abhilfe zunächst die Staatshilfe durch
Schaffung eines Reichstheatergesetzes . In zweiter Linie sei den Schau¬spielerinnen die Selbsthilfe zu raten durch eine umfassende Organisa¬tion zur Vertretung der Standesinteressen. Erwägenswert sei die
Schaffung von Schauspielerkammern , die unehrenhafte Elemente vondem Stande fernzuhalten hätte. Und als drittes Mittel sei die
Nächstenhilfe in Betracht zu ziehen . Der Schauspielerin müßten sich
mehr als bisher die Familien zum geselligen Verkehr öffnen. Auf¬gabe der Kirche sei in der Gxkenntnis , daß dem Theater eine hohe
volkserzieherisch« Bedeutung zukommt, es nicht zu ignorieren, sondern
nach Kräften zur Hebung der Bühnenkunft , wie des Schauspielerstan¬des mitzuwirken .

Am Abend fand eine große öffentliche Volksversammlung im
Arbeitervereinshause statt .

Sport -Klachrich1en.
$ Karlsruhe, 8 . Juni . Schon seit einer Reihe von Jahren pflegendie 4 Kreise des süddeutschen Verbandes nach Schluß der Verbands¬

spiele repräsentative Mannschaften aufzustellen , um in sogenanntenKreisspielen ihre Kräfte zu messen. Nachdem in den letzten Jahrenbei Sudkreis mit der Ost - und Nordkreismannschaft zusammentraf ,wird in diesem Jahre eine Begegnung mit dem Westkreis stattfinden.Von sämtlichen süddeutschen Kreisen kann der Westkreis als derjenige
bezeichnet werden , welcher in den letzten Jahren die meisten Fort¬
schritte erzielt hat, besonders seit ihm im Jahre 1910 die Mannheimer
Fußballgemeinde angegliedert wurde . Dies zeigte sich auch in den
Derbandsschlußspielen , in welchen für den K . F . V die Mannheimer
Fußballgesellschaft der gefährlichste Gegner war. — Die Südkreis-
behörde hat für dieses Spiel , unter absichtlicher Uebergehung einer
Reihe alter repräsentativer Spieler ein« neue Mannschaft aufgestellt,um für die für den Südkreis immer schwerer werdenden Spiele neue
Kräfte zu gewinnen. Hoffentlich wird die neue Mannschaft in dem
Wettspiel, das am kommenden Sonntag auf dem Sportplätze des K .F. V . nachmittags um 4 Uhr stattfindet, unseren Südkreis siegreichvertreten.

_L Karlsruhe, 9 . Juni . Der Beiertheimer Fußball-Verein weilteüber Pfingsten in Aarau (Schweiz) und verlor im Wettspiel gegenFußballklub Aarau mit 2 :3 Toren. Die beiden Mannschaften spielten,wie man uns schreibt, gleichwertig. Das Spiel stand bei der Pause 0 :0.
Nach der Pause erzielten Aarau 3 Tore, während Beiertheim nur2 Treffer erzielen konnte . In der Aarauer Mannschaft befanden sich2 Internationale : Flückiger und Sydler . Nach dem Spiel fand einKommers statt. Die Beiertheimer Mannschaft erhielt eine Ehren¬gabe überreicht .

— Berlin , 9 . Juni . Gestern nachmittag fand auf dem Wilmers -
dorfer Kirchhof die Beerdigung des am 4. Juni auf der Zehlendorfer
Radrennbahn jäh ums Leben gekommenen Rennfahrers Fritz Theileunter zahlreicher Beteiligung aller Bevölkerungsschichten statt. Be¬reits lange vor Beginn der Trauerfestlichkeiten war der Kirchhof po¬
lizeilich gesperrt, sodaß nur Angehörige und Kollegen des Verunglück¬ten Zutritt erlangten. Die kleine Friedhofskapelle, die prachtvoll mit
Blattpflanzen geschmückt war, konnte nur den kleinsten Teil der Leid¬
tragenden fassen. Unter ihnen befanden sich Deputationen des Vor¬
standes der deutsche« Radfahrvahne« und des Deutschen Radfahrer¬verbandes, ferner die Rennfahrer Rütt , Stol , Nickel, Schilling undviele andere . In der Mitte der Kapelle vor dem Altar stand der
Sarg , der unter der Fülle der Blumen fast verschwand . Besonders
prachtvolle Kränze hatten gespendet die Direktion des Sportplatzes
Zehlendorf , als deren Vertreter Direktor Schwär erschienen war,ferner die Rennbahnen Zehlendorf, Dresden, Leipzig, sowie Exzellenz
Körner . Als die nächsten Angehörigen die Kapelle betraten, in¬
tonierte das Lehmannsche Doppelquartett vom Königlichen Opern¬
chor das Lied : „Rasch tritt der Tod den Menschen an .

" Dann er¬
griff Pastor Bork das Wort zu einer ergreifenden Gedächtnisrede , in
der er auf die große Liebe und Achtung hinwies , die der Verstorbenein allen Kreisen genoß . Nach der Trauerfeier in der Kapelle wurde
der reich mit Kränzen bedeckte Sarg von Kameraden des so jäh ums
Leben gekommenen Rennfahrers zur Gruft getragen und unter Chor¬
gesang beigesetzt.

© Hamburg, 7. Juni . Das Deutsche Derby» das am 25. Juni in
Hamburg -Horn zur Entscheidung gelangt , wird sicherlich von österrei¬
chischen Pferde« bestritten werden. In dem 128 980 Mark -Rennen be¬
sitzen sowohl Dealer, der Gewinner des österreichischen Derbys, wie
auch fein Stallgefährte , Chilperic, der Vierte des Rennens , ein, Engage¬
ment und ihre Entsendung ist schon jetzt als sicher anzusehen . Da sich
auch Graf M . Arco-Zinneberg's „Mirage ", der Voraus -Favorit , für
das Wiener Derby von seiner Erkrankung an Husten zu erholen be¬
ginnt, so rechnet sein Stall noch mit der Möglichkeit , den Dreijährigen
nach Hamburg entsenden zu können . Wenn auch der Ansturm der
Oesterreicher durchaus nicht zu unterschätzen ist, so stehen doch in
Despot, Moenus, Malteser und Moudsteiu ganz andere Vertreter der
»rutschen Interessen zur Verfügung, als es „Golf" und „Gargantua"
in Wien waren. Allerdings werden auch Fürst Hohenlohes „Kassandra "
und „Theseus ", die Leiden ersten aus dem Großen Preis von Ham¬
burg, für da» Deutsche Derby am Platz bleiben.

Mavtftye Kresse .

Verssnalnachrrchlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Fäth, Garn .-Verwält . -Jnsp. in Metz, als Kontrolleführer nachRastatt versetzt.

Spielplan - es Grosth. Hoftheaters Karlsruhe ,
a - in Karlsruhe :

Samstag , 10 . Juni : Geschloffen.
Sonntag , 11 . Juni . A . 66. Figaros Hochzeit, komische Oper in

4 Akten, von Mozart. y37—VilO.
Dienstag , 13. Juni . 36. Vorst , autz . Abonn. Zum Vesten der

Hoftheaterpensionsanstalt. Der Zigeunerbaron, Operette in 3 Akten
von Johann Strauß . Saffi : Alma Saccur als Gast . y28—J,411 .

Donnerstag, 15. Juni . B - 67 . Der dunkle Punkt, Lustspiel in
3 Akten von Kadelburg und Presber . v . Dühnen: Franz Schönfeldals East . %8—% 10.

Freitag , 16. Juni . C . 67. Banadietrich in 3 Akten von SiegfriedWagner. Wittich : Heinrich Hensel , großh . bad . Kammersänger , a. E.7 bis geg . % 10.
Samstag , 17. Juni . A . 68. Der Familientag , Lustspiel in 3 A.

von Kadelburg. Ludolf v . Wollien : Franz Schönseld a . G . l/210.
Sonntag , 18. Juni . B. 68. Tannhäuser und der Sängerkriegauf Wartburg in 3 Akten von Rich . Wagner. 6 bis geg . 10.
Montag, 19 . Juni . v . 68 . Hans Sonnenstößers Höllenfahrt,heiteres Traumspiel von Paul Apel. l48—l410.

b. in Baden - Baden :
Mittwoch, 14. Juni . 36 . Ab .- Vorst . Letzte Vorstellung der Spiel¬

zeit 1910/11 . Der Freischütz, romantische Oper in 3 Akten von Weber .7 bis nach %10.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh

fls7 Uhr unsere treubesorgte , unvergessliche Mutter ,Schwiegermutter , Grossmutter und Tante

Frau Hilhelmine Reuter
geb. Hoeek

jrn Alter von 83 Jahren l 1^ Monaten zu sich zu rufen .
Wir bitten um stille Teilnahme .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedr . Reuter , Kaufmann u . Frau,

geb. Ankener , Kehl.
Willy Reuter ,Kunstmaleru . Frau, geb. Frey , Nürnberg .
Theod . Reuter , Prokuristu. Frau, geb. Kiby, Karlsruhe.
Gustav Reuter Wwe ., Hoboken u. 9 Enkelkinder.

Karlsruhe , den 9. Juni 1911 . B18639
Die Beerdigung findet Sonntag früh 10 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir hiermit die traurige Mitteilung ,daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser einziges ,innigstgeliebtes Töchterchen

Gvetcheii
nach langem , schwerem Leiden im Alter von nahezu 4 Jahrenin ein besseres Jenseits abzurufen . 9075

Um stille Teilnahme bitten

* Adolf Schürmans und Frau.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhüte
3752 in jeder Preislage stets vorrätig .
Geschw. Gatmann, Waidstr 37 u 26.

Unsere unvergeßlicheGat¬
tin , Mutter u . Großmutter

geb . Dettinger |
j 64 Jahre alt , ist unerwartet !

rasch am 8 . Juni , nachts
10 Uhr, aus dem Leben ge¬
schieden . B18604 |
Albert HaeuBer , !

Pfr . n . D.
Wilhelm Haeußer .
Johanna Haeußer .
Marta Haeußer .
Karlsruhe , 9. Juni 1911 .
Die Beerdigung findet

, Sonntag mittag 12 l | , Uhr
statt .

Heute spielen
gute 50 Pfg.-Lose,

nächster Tage :
Offenburger . Darmstädter.

Knielmger ä 1 .—, 11 Stuck 10 .— .
Vogelschutz k 1 .10

und verschiedene größere Lotterien ,
was empfiehlt 9080

Bebrüdep Böhringer,
Lotteriebank, G m . b- H.,

Kaiserstraße 60 . Karlsruhe .

Knrlvrnho , Kaiserstr . 136,1
Uittft* 4»jto»«n *l .,»»*AWw

Geschäftshaus.
Ein ca . 30 Jahre altes ,

gutgeh. gem. Warengeschäft
in verkehrsreichem Orte Ba¬
dens , Bahnstation , ist Fami -

!

lienverhältnisse halber sofort^zu verkaufen , event . auch zu 3
vermieten . Einem seriösen , s

f tüchtigen, «vangel . Kauf-
\ mann wäre event . Gelegen -
I heit zur Einheirat geboten ,

kj Offertenerbeten unt . 8 . 2430
kan Haasenstein & Vogler .
^ A .- G . , Karlsruhe i . B.

Gernsbach
im Murgtal

i hübsch gelegene 5495a6.1 £Villa
9 Zimmer u . Zubeh ., Wasch- 1
Haus, Garage , großer , wohl-
gepflegter Obstgarten . Herr -
licheWaldspaziergänge . Gute I
Verbindung mit Bad .-Baden , >
als Ruhesitz sehr geeignet,
zu verkaufe« . — Anfragen
unter 6 . 744 an Haasensteinj
& Vogler A .-G-, Mannheim .

iS

Patronen-
Meister

von italienischem Hause ge¬
sucht . Offerten sind sub H .
6288 M. an Haasenstein &
Vogler , Mailand , zu

Abendblatt . Freitag den 9. Juni 1911. 264

Eßausback
WeingrosshandlungtgtKarlsruhefesi&f

Postschec kkonto N ? 2833,Karlsruhe ( Baßen ) ,

FEIN STES SPESIftb GESCHÄFT
flirWEINEim FftSSu. inFt'AS CHEN vom leichten LftNDWEIN

. biszuden feinsten EDELGEWÄCHSEN,
'

SCHAUMWEINE , MEDICINAbu . DESSERTWEINE ,
.u . SPIRITUOSEN PreislistenzuDiensten . ^

Samstag früh von 8—11 Uhr auf hiesigem Wochen¬
markt . Zähringerstraßeb. Rathaus und Rheinstratze IO:

Rückenfett, sehr fettreich . per Pfd . 64 H
Schweinebauch , frisch oder gef. . . . . „ „ 64 ^
Schweinebraten , Kottelets u. Dürrfleisch . „ 8 « 3,
Frische Abschnitte ohne Beilage . . . „ „ 66 H
Hausmacher Griebenwürste . . . 10 Stück 75 ^
3318548 Karl Bominert .

Abschlag!
Neue

Sommer4ltatfa-
Kartoffel

3 Pfund 38 Pfg .
10 Pfund 1 . 20 Mk.

Tteue .'
itnlicncr imtofel

feinste gelbe Ware

3 Pfund 27 Pfg.

Zentner 8 *50 Mk . 9065 .2.1

Mijes - HenW
Stück O Pfg.

<M

in Gisen , « . M . Stahl , TiegelElektro - « . Rickel -Gtahl ,
gepreßt - facongeschmiedet . fix und fertig bearbeitet ,
liefern in erstklassiger Qual . u . Ausführ , sehr preiswert

Eisen- «.Stahlwerke Haslach, Bade«
Leistungsfähigste Werke »ud

vorteilhafteste Bezugsquelle Süddeutfchlauds .

kür Künstler und Kunstgewerbler.
Gesellschaft für Wohnungsinnendekoration verwertet künstlerische

Sand - und Decken-Entwürfe für Zimmer und Flurs aller Art . Probe¬
artons , Größe 24130 cm , sind an unseren Geschäftsführer , Herrn
arl Otto Schneider , Luftkurort Kettwig -Ruhr , zu senden . Bl,»»

Mm Kleider,
Schuhe . Weißzeug . Möbel zahlt
am besten nur B18634.3.1A . Zelewitzki ,

Markgrafenstraste 7.
Postkarte genügt , komme ms Haus .

Teilhaber
tiller oder eventl. tätiger , mit
a . 5 Mille Einlage , für reelles
Geschäft mit gutem Einkommen
ofott öcfucfit»
Offerten unter Nr . B18629 an die

Bester Zahler
nügt , komme ins Haus .
J. Brauner , SchmnM . 19.
_ _ _ ca . 2m h°ch/si80mtief , zu mieten gesucht. Gefl. Off . an
Maxaubabnstr . 23 , II. r. Bl8k40

Sin Mer MeMM.
2X3 Meter , ist billig zu verkauf.
9076 Ludwia - Wilhelmstr . 5.

Kinderbettstelle , weiß, m . Matr„
gut erhalten , preiswert zu verkauf.
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NESTOR GIANACLIS
CIGARETTEN N? 23 nur3PF<t

N?22nur3«P» .
Mp 21 nur4PW.
N ? 15nur5f >f $
f1?5 milGoldmirSPfö.

Hotel und Pension

Krone
Ruhiger Ferienaufenthalt.
: : Prachtvolle Lage
Prima Köche . Diners nach der Karte
1 tu jeder Tageszeit » —

Pensionspreise von 7 Fr . an .
Höflichst empfiehlt sich 5407a
2.1 P. E. Kühne . Besitzer .

Privat - Heil - Anstalt „ jPrieclheim s‘
Zihlschlaeht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt. Thurgau ) Schweiz - ---- -- ---- -- --

LSZSLL L Alkohol -, Nerven-, und Gemütskranke
Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung . — Zwei Aerzte.

Gegründet 1891 . 1402a.25 .22 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbttlil

1890 von Dr . Stemmer gegiönlet. Neu u. mod ern
eingerichtete Kuranstalt für Erholungs- und
Abhärtungsbedürftige , Rekonvaleszenten
aller Art, für Nervenleiden , Rheu¬
matismus, Lähmungen, Er-
nährungs- , Stoff¬
wechselkrank¬
heiten . . .

Sol - Bäder,
*■ Moor-, Dampf- und

_ « oX i$ ^ ***’**^ Kohlensäurebäder, Massagen ,
Jjw " „ isv d^ ^ *^ Vibrationsmassage, Diätkuren, Fango -

Behandlung. Prospekt franko. Telephon 24.„fr^ 0^° ^ 4917s.i4.2 RR Schnltheiss Erben .

Jüngere ,
gewöhnte

an exaktes Arbeiten

Mechaniker
finden dauernde Beschäftigung bei
guter Bezahlung .

Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten an 5430a

A. Zaboranskh . Mafch . - Fabrik-
Todtnau (Baden ) .

Druckarbeiten jeder Art !Derl>en-raf$ ut?b Btnw an
in der Druckerei der „Bad . Presse

Amateur-Photographen
erhalten in photogr . Angelegenhei¬ten bereitwilligst umfassende Aus¬
kunft in der 2473.20 .8

Photo -Handlung 3 . Lösch ,
Hrrrenstraße 35.

Flaschen-
Lumpen. Papier , arte Metalle, Kel¬
ler - jt. Speicherkram kauft Bl8597
ICarl Kreis Ir ., Augarten sir. 81 .

8t 6 » en -^ nZe !) 0ie .
Gegen festen Wochenlobn 25 Mk .u . Provision suche Vertreter , welchemeine Neuheit durch Hausierer ver¬

kaufen laffen. Leichtes Arbeiten .5428a Wüh . Rorsfen , Worms .

Stellenvermittlung
d . Kanfm. Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebühr f. Nichtmrtgl . Jl 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u . franko .
Stets Bewerber aus den meisten

Branchen angemeldet .

Nebenverdienst 1
( tägl . 10 M u . mehr ) kann sich
redegew. Perf . verfch .. die sich in
Karlsruhe u . Umg. der Einfüh¬
rung eines neuen , überaus prakt .
u. vielbegehrt . Haushalt .-Artikels
(Preis 2 JC ) dch. Verkauf an Pri¬
vate widmen will . Off . u . PL W .
M. 5 Berlin . Postamt 43 erb.

siir
dauernd :Gesucht

Kausbursche,
16—18 Jahre alt ; ferner :

Junger Man «,
16—18 Jahre , zur Beihilfe
in der Packerei. 9079 .2 .1

Gute Zeugnisse Bedingung .
Heinrich Falke ,

Blumenfabrik ,
Riipvurrerstratze 35 .

Mehrere kräftige

Taglöhner
zum sofortigen Eintritt in
unserer Gießerei -Abteilung
gesucht bei dauernder Be¬
schäftigung. 5432a.3.1

Durlach .

Schneider gesuchl .
Ein Arbeiter auf Woche findet

dauernde Beschäftigung . B18692
B . Conrad , Karlstr . 35 .

TüchtigerElektromonteur
bei hohem Lohn per sofort gesucht.
Offerten unter 9028 an die Exped.
der „Bad . Presse" . . _ 22

welche Lust haben die mo¬
derne Blnmenbinderei zu
erlernen , stnden dauernde
Stellung bei 9078.3 .1

Heinrich Falke ^
Braut - «. Kommunion -

Kranzfabrik
Rüppurrerstratze SS.

Hauslilildlhen
zum 15. Juni bei guter Bezahlung
gesucht . 9054.2.1

Hotel Nassauer Hof.
$ n kleiner Familie wird auf 1 .

Juli ein im Kochen und Haushalt
durchaus fertigesKieiiftinWen
bei guter Bezahlung gesucht . Zu
erfragen 9058.2.1

Herrenstr . 12, IV , im Atelier .
3F Gesucht "WO .wird für sofort oder auf 16 . Junr

ein einfaches, kräftiges , fleißiges» WMdchen *
für alle Hausarbeiten . 9065

Näh . Kriegstratze 26. 1 Tr .

Wegen Verheiratung deS jetzigenMädchens wird für sofort oder
15. Juni ein

Mädchen gesucht ,
daS bürgerlich kochen kann und die
häuslichen Arbeiten willig versieht.

Zu erfragen 8960*
Kaiserstraße 30 . 3 . Stock .

Wasch - und Putzfrau sofort gef.B18610 Hirschstraße 28. HI .
Weißnäherin ,

selbständige, für sofort gesucht ;derselben ist gleichzeitig Gelegen¬
heit geboten, sich im Zuschneidenausbilden zu können . 5406a

Offerten bef . unt . Nr . 12/11
Daube u . Co., Landau i. Pfalz .

Stetien- Gesuche .
Jüng . Verkäuserin
sucht Stelle . Lebensmittelbranche
bevorz . Offerten unt . Nr . B18615
an die Exped. der „Bad . Preff e".

Bessere Witwe, 30 Jahre alt ,
sucht Stelle als

Haushälterin
zu ält . Herrn oder Dame . Die¬
selbe ist auch in Krankenpflege
gut erfahren .

Offerten an Frau Christ. Rhein¬
schmidt. Scheuern bei Gernsbach
(Baden ) erbeten . _ 5427a

Frau sucht Beschäftigung im
Waschen u . Putzen. B18595
Näh . Humboldtftr . 22, II ., Hths .

Vermietungen .

5 Zimmer -Wohnung
mit Ballon , Bad , Mansarde ,
Küche , Keller per 1 . Juli zuvermieten .

I 5480* Durlacher Allee 4.

3 Zimmerwohnung
mit 2 fenstriger , großer Küche und
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .Amalienstraße 71 , ©mg . Leopold -
straße , 3 Treppen . Preis 420 Mk.' bafelBf -__ - _ . Jen . __ _Näheres daselbst. SB18636
Bürgerstraße 19 ist im I . Stock

eine Wohnung von 3 Zimmer ,Küche . Keller u . Kammer auf 1.
Juli zu vermieten . B18599 .

Fasanenstraße 40 ist eine Man-
sardenwohnung von 1 Zimmer u
Küche sogleich oder auf 1 . Julizu vermieten . B18630

Kaiserallee 35. II .. sind 2 schöue»unmöbl. Zimmer mit Küche , Äel*
ler , Mansarde auf 1 . Juli odep
später an ruhige Leute zu der»)
mieten ._ 23185831

Kapellenstraß« 40 ist eine Man¬
sardenwohnung (Zimmer und
Küche) auf 1 . Juli oder spät«
billig zu vermieten . B18611

Zu erfragen im 4. Stock.
Lessingstraße 41 ist im 3. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . Näh , im 2. Stock.

In einem schönen Gestirgsdorse .*(s Stunde von Altwindeck und Neu¬
satzeck, 10 Minuten vom Waldes «
rand entfernt , ist eine Wohnung
mit schöner Aussicht. 3 Zimm « ,
Küche, Balkon. Speicher - u . Keller»
anteil , für Kurgäste jeden Sommer ,oder am liebsten für ganz zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 5428a
an die Exp , der „Bad . Presse " . 4.1

Nächst dem Marktplatze
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B18631

Markgrafenstraße 45. 3. Stock.
2—3 Zimmer » möbliert ob . un¬

möbliert, vis -ö-vis Anlage , zu
vermieten . ' B18607

Näheres Gartenstraße 52. I .
Gin Ichön möbliertes Zimmer ist

an einen soliden Herrn billig zu
vermieten . Näheres B18633

Belfortstratze 11, parterre .
Ein gut möbl . Zimmer ist billig

zu vermieten . 2318606
Näh. Rudolfstraße 23. IV ., lkS.

Seitenb . , pari ..
_ Zimmer an
Fräul . zu verm . a "*»"**

Scheffelst! . 42, III ., aut möbl . sch .
Zcmmer an Herrn od. sol. Frau¬
lein zu vermieten . Preis 18 M
mit Kaffee. B18612

Schützenstraße 84 . 2. Stock, ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
sofort oder später billig zu ver-
mceten . Preis mit Kaffee 16 Mk.

iet - Gesuche .
Gesucht geräumige 2 Zimmer¬

wohnung mit Zubehör von kleiner
Familie auf 1 . Juli in der Oststadt .
Schönes HcnterhauS nicht ausge¬
schlossen. Gest. Offert , unt . Bl 8614
an die Exped . der » Bad . Presse " erb .

Unmöbliertes Zimmer per sofort
zu mieten gesucht. Off . u . L. K.
bahnpostlagernd erbeten . 2318623
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Sette 8 Dadlftye Presse . Abendblatt. Freitag den 9. Juni 1911. Nr. 294

rar radikalen Vertilgung von
Motten und deren Brut istDas einzige sicher erprobte , unbedingt zuverlässige Mittel

Dr
.
Weinreichs Mottenäther

Sr . Majestät des Kaisers uud Königs
. K. MoSr , pr

erprobt nnd ständig im Gebrauche .

Seit Jabren mit glänzendem Erfolg in den HofhaltungenSr . K. Hoheit de « Prinzen Eitel Friedrioh ,
zahlreichen anderen Hofhaltungen ,

Eine Königliche Schlossverwaltung schreibt :
Gern komme ich Ihrer Bitte nach , in persönlicher Form mein Urteil über Ihren Mottenäther abzugeben . In

jahrelangem Gebrauch und der Absicht, denselben beizubehalten , liegt ja wohl die beste Empfehlung ,
denn in einer Schlossverwaltung gibt es die vielseitigste Verwendung bei einfachsten wie bei denkostbarsten Dingen . —
Kampfer, Pfeffer , Insektenpulver sind wegenStaub , Geruch usw . nicht überall verwendbar und nicht zuverlässig wirksam .

Mottenäther hält entstandenen Schaden auf , verhütet solchen bei achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und
hat hier alte Brutstätten völlig zerstört . Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt. In meiner sehr lang¬
jährigen Erfahrung habe ich kein besseres Mittel kennen gelernt und keinen Anlass danach zu suchen.

militärischen Bekleidungskammern
und vielen Privathaushaltungen

Besondere Vorzuges
Sichere , prompte Vertilgung der Motten
und deren Brat ; andauernde Wirkung , absolute Un¬
schädlichkeit , auch für die kostbarsten Stoffe, an¬
genehmer , sofort sich verdächtigender Geruch .

Die Stoffe, Möbel, Kleidungsstücke werden mittels Zerstäuber , wie solcher zum Zerstäuben von Parfüm verwendet wird und überall erhältlich Ist, eingespritzt und
sind dadurch für die ganze Saison vor Motten bewahrt . Zimmer, in denen behandelte Gegenstände sich befinden , können gelüftet , Kleidungsstücke jederzeit getragen
werden , da ihnen kein unangenehmer Geruch anhaftet . 5111a

Dr . Weinreichs Motten -Aether ist in Flaschen ä M . 1 .25 und M . 2.— für kleinere , L M. 3 .50 für mittlere , b. M. 6.— für grössere Haushaltungen in Drogerien ,

«oh „ di. Pi»* Pharmakon G. m . b. H , Berlin W. 35 , Eenthiner Simse 21
« . . . ■„ » . » ,'tlr 8addealMlil . nd , PflÜFMÜZeiltiSCÖßf klSMSlS IISM - IWlI , kl ' Mklll ' l Ü. M .

Frankfurter Hypothekenbank .
Psandbriesoerlosnng am 2. Juni 1911 . .LtzK 'LLZLL -kK

SÖQt der am 2 . Juni 1911 vor Notar stattgehabten Verlosung sind
von unseren
31 / 30/0 Pfandbriefen der Serien 12 , 13,15 und 19

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1 . Oktober 1911 , mit
welchem Tage die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen

,sich diese Nummern auf sämtliche Literae , also auf alle Stücke , welche
eine der Nummern tragen .

Nr . 211, 339 , 665 , 709 , 1133 , 1136 , 1530 , 1582 , 1720 , 2464 , 2482 ,2636 , 2895 , 3070 , 3127 , 3193 , 3219 , 3341 , 3496 , 3535 , 3772 , 3869 , 3996 ,
,4115 , 4397, 4683 , 4770 , 5140 , 5176 , 5391 , 5472 , 5508 , 5550 , 5632 , 6666 ,6830 , 6169 , 6445 , 6508 , 6535 , 6735 , 6963 , 7041 , 7174 , 7662 , 7849 , 8091 ,8294 , 8321 , 8367 , 8497 , 8717 , 8818 , 8833 , 9106 , 9135 , 9310 , 9373 , 9377 ,9392 , 9421 , 9506 , 9954 , 10182 , 10212 , 10238 , 10377 , 10587 , 10792 ,:10805 , 11272 , 11315, 11344 , 12240 , 12331 , 12836 , 13216 , 13604 , 13626 ,14016 , 14032 , 14232 , 14352 , 14536 , 14772 , 15262 , 16370 , 16379 , 16466 ,116549, 16565 , 16673 , 16768, 17052 , 17195 , 17504 , 17667 , 17751 , 17802 ,17870 , 18064 , 18067 , 18194 , 18359 , 18488 , 18535 , 18576 , 18589 , 18611 ,19253, 19482 , 19567 , 19574 , 20086 , 20231 , 20271 , 20533 , 20636 , 21051 ,
,21104 , 21372 , 21402 , 21534 , 21549 , 21714 , 21924 , 22219 , 22289 , 22690 ,
:22701 , 22743, 22822 , 22829 , 22832 , 22851 , 22896 , 23106 , 23178 , 23370 ,
:23488 , 23650 , 24136 , 24714 , 24855 , 24857, 25096 , 25167 , 25419 , 25565 ,
[25742 , 25846 , 25900 , 26134 , 26196 , 26227 , 26766 , 26776 , 26827 , 26962 ,27367 , 27552 , 27606 , 27665 , 27714 , 27718 , 27979 , 28000 , 28382 , 28429 ,28641 , 28761 , 28872 , 28882 , 29007 , 29130 , 29293 , 29438 , 29449 , 29560 ,29977 , 30192 , 30264 , 30330 , 30335 , 60286 , 60307 , 60347 , 60349 , 60719 ,60905 , 61491 , 61875 , 61981 , 62130 , 62151 , 62166 , 62628 , 62952 , 63825 ,64256 , 64590 , 64912 , 64996 , 65269 , 65350 , 65573 , 65617 , 65932 , 65984 ,66009 , 66046 , 66496 , 66838 , 66885 , 66968 , 67673 , 67844 , 72014 , 72048 ,72181 , 72263 , 72732 , 72917 , 72963 , 73059 , 73272, 73747 , 73774 , 73899 ,74045 , 75171 , 75350 , 75448 , 75461 , 75719 , 75777 , 75821 , 75824 , 75921 ,76060 , 76469 , 77088 , 77489 , 77894 , 78376 , 78407 , 78418 , 78431 , 78819 ,78879 , 79073 , 79101 , 79445 , 79522 , 79627 , 80370 , 80716 , 80811 , 80840 ,81176 , 81201 , 81671 , 82583 , 83227 , 83247 , 83435 , 83477 83589 , 84163 ,84218 , 84471 , 84610 , 85497 , 86040 , 86211 , 86288 , 86536 , 86563 , 86592 ,86638 , 86649 , 86780 , 87215 , 87250 , 87332 , 87345 , 87457 , 87474 , 87578 ,87791 , 87947 , 100336 , 100379 , 100499 , 100566 , 100797 , 100821 , 101126 ,
,101409, 101547 , 101736 , 101781 , 102023 , 140042 , 140236 , 140500 ,140584 , 140633 , 140731 , 140794 , 140798 , 140904 , 141084 , 141091 ,141098 , 141161 , 141258 , 141338 , 141748 , 141830 , 141856 , 141974 ,142012 , 142054 , 142094 , 142148, 142216 , 142273 , 142367, 142600 ,142738 , 142765 , 143160 , 143203 , 143272 , 143464 , 143704 , 143778 ,143858 , 144110 , 144168 , 144366 , 144377 , 145162 , 145173 , 145286 ,145340 , 145519 , 145561 , 145756 , 145824 , 145949 , 146026 , 146243146380 , 146447 , 146982 , 147037 , 147263 , 147421 , 147497 , 147637147664 , 147958 , 147984 , 147995 , 148119 , 148226 , 148802 , 149424 ,
1A486, 149499 , 149554 , 149689 , 149904 , 149995 , 180051 , 180287 ,180424 , 180440 , 180708 , 180781 .
„ ^ R^ ahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt
r?»? J" 1011 ab. Auf solche Stücke , welche erst nach dem 31.
^ 1^ 5. 1011 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom 1 . Okto¬ber 1911 ab bis auf werteres ein 2% i0er Depositalzins vergütet .4% Pfandbriefe (Serien 14, 16—18t find bisher noch nicht verlostworden.
_ Ans früheren Verlosungen sind noch rückständig :Ser . 12, Lrt. O Nr . 18280 .

» .. „ P „ 16227.. * . R » 8282.
. . . Q „ 16214 , 16867.Der . 18, Sit . H Nr . 73349 .
.. „ P „ 78644 .

" » R „ 20331 , 23558 , 27246 .'
« » .. Q .. 75316 .Ser . 19. Lrt. O Nr . 148463 . 149621 .
.. „ P „ 141893 .
. Q ., 144813 .
" Z , " 140082 , 148191 .

iSS?!?”0 erfolgt in Frankfurt a . M . an unserer Kaffe , auS-
N^ n̂ ^ -k- b^ enrgen Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf unsererPfandbriefe und Kommunal -Oblrgatronen beschäftigen.

Wunsch der Umtausch der verlosten Pfand -
Ä . ' bie mir ältr Seit au §‘
:z. u über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfand -totr ÖU f j ?nttaa kostenfrei ; Antragsformulare , ausdw Bedingungen ersichtlich s,nd , können an unserer Kaffe sö-«wre bei unseren Einlosungsstellen bezogen werden. 5408aFrankfurt a. M . . den 2. Juni 1911.

hiermit aufgehoben und dafür an¬
geordnet, daß auch aus nicht ver¬
seuchten Beständen der Gemeinde
Mörsch Vieh (Rindvieh, Schafe,
Schweine, Ziegen) nur mit orts¬
polizeilicher Genehmigung und
allein zum Zwecke sofortiger
Schlachtung auf Grund eines tier¬
ärztlichen Zeugniffes ausgeführt
werden darf :
1 . nach benachbarten Orten,2. nach den Eisenbahnstationen

drchheim und Durmersheim

welche unter geregelter polizei¬
licher Aufsicht stehen ,
a ) wenn die Polizeibehörde des

Schlachtorts sich mit der Zu¬
führung der Tiere vorher ein¬
verstanden erklärt hat und

b) wenn die Tiere diesen Anstal¬
ten direkt mit der Eisenbahn
oder mittelst dichtschlietzen-
den Wagen zugeführt wer¬
den .

Hinsichtlich der tierärztlichen u .
artspolizeilichen Vorzeugniffe,
welche mit Ablauf des auf die
Ausstellung folgenden Tags ihre
Gültigkeit verlieren , verweisenwir auf 88 88 u . 59 der Verord¬
nung v . 19. Dezember 1895, Ges .u . B.O.Bl . 1896 , S . 1 ff.

Ettlingen , den 3. Juni 1911.
Großh. Bezirksamt ,

gez. W e n d t.

Goettzes Werke
Neue zweibändige Ausgabe mit Vollbildern nach Gemälden von

den berühmtesten Goete - Illustratoren aller Zeiten : Professoren
Wilhelm von Kaulbach, A. v . Kreling . I . S . Ramberg u . a.

Preis <M 3 .—
nach auswärts Ji 3.50 (Nachnahme Ji 3.70).

Zu beziehen durch
ffetb . Thiergartens Verlag » Karlsruhe i V.

ReWes. kleines HiiMeii zu verknusen.
an einem schönen Orte der Bahnstrecke Karlsruhe —Pforzheim
gelegen , enthaltend « große , eleg. Zimmer , Veranda . Ballon ,
Badezimmer , Wasserleitnng , großer Garten mit fernsten Sorten

«Werg - und Spalierobst angelegt , nahe am W^de und an einem
ießenden Wafser gelegen (Gelegenheit zum Stfcben) , zum billigen

Preise von 15o00 Mark. Offerten unter Nr. B18506 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten . 2.2

Obige Bekanntmachung bringenwir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 6. Juni 1911.

Großh . Bezirksamt ,
b. S e u b e r t.

Als ganz besonders beachtenswert
efieriere ich :

Marke Konsum , gar . rein 1 Pfd . Ji 1 .—

Frankfurter Hypothekenbank.

Altes TngrosgeschSst
und Möbelftoffbranch « ist nach gemachtemund. Alters wegen vorn Besitzer unter günstigen Verhältnissen .— ffitmiel fr* r,-;> ~, ;r- >- fxanz . Sprache

Vermögen
rt zu ver -
l. Sl

verfügen .~ M . 7712
5395a.6 .1

Haushalt . . . 1 , , 1 .30
Extra 1 .50
Holland . . . 1 „ „ 1 .80

,, Bensdarp , ist. Marke , . 2.40
Hafer-Kakao Nr. 1, fst. 1 „ „ 1 .40
Hafer-Kakao Nr. 2 . . 1 „ „ 1 .—
Hafer-Kakao mit Zucker 1 „ „ 0 .65

Bei Abnahme von 5 Pfund 10 S
pro Pfund billiger.

Drogerie J . Lösch ,
Herrenslrasse 35.

Heirat.
Witwer (Schneider) , anfangs 50,mit 1 Kind, sucht ged. , eins. , ev.

Fräul . od. Witwe o . K . n . unt . 40
I . zw . Heirat .

, Gefl . Offert , unt . Nr . 5424a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Sine Moll . WimWe,
ein oulerWI . SerrenfoW
billig abzugeben. 9044 .3.1
Pfandleihanstalt Zähringerstr . 25.

wegen Umzug
ist billig zu verkaufen : 1 engl.
Schlafzimmer , bestehend aus 2
Betten , 1 Waschkommode m . Spie -
gelaufs. , 1 Spiegelschr. , 1 Hand'
tuchst., 2 Nachttische u . 1 r . Plüsch
diwan . Waldhornstr . 8, 2 Trepp
518 . Händler verbeten. 3)18601

Ein sehr schönes B1863 :
Damen -Kosliim

mittlere Größe , bereits neu (zwei¬
mal getragen ) , ist billig zu verkauf.

Ludwig-Wilhelmstr . 18, pari .

GrirrrdstrrcksverkSufe
im Monat April 1911 .

(Die Gesamtzahl der Käufe und . Tauschverträge betrug . 77 , davon
werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben , wahrend bei
den übrigen (46 ) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffent¬
lichung abgesehen wird ) . „ „ m ,Ludwig Ritzhaupt, Architekt u . Genossen , verkaufen an Peter

Verwimp, Direktors Eheleute hier , Haus Luisenstratze 35a 35 000.
Gg . Bilger jr „ Tapeziers Ehel. hier , verkaufen an Christof

Ullrich , Wiptsehel . hier , Haus Hirschstr. 62 (Zwangsverst .j 60 000.—
Karl Hornecker , Blechnermeisters Ehel. hier , verkaufen an

stiedrich Karl Siöert , Oberleitungsrevisor hier , Haus
Dommerstraße 14 für 50 000.-

Gg. Schmidt , Altbürgermeister hier , verkauft an Nähmasch .-
fabrik Karlsruhe vormals Haid u . Neu, Akt .-Ges. hier ,

, 1 Ar 46 Qm . Acker an der Karl -Wilhelmstraße für 11 460 . -
Franz Weingand , Kaufmann in Hilpertsau , verkauft an

Stadtgemeinde Karlsruhe , 13 Ar 01 Qm . Acker im Ge¬
wann Bellenäcker , 17 Ar 66 Qm . Acker i . Gewann Fritsch¬
lach, 7 Ar 26 Om . Wiese im Gewann Fritschlach, 9 Ar
36 Qm . Acker im Gewann Hammäcker, 9 Ar 18 Qm . Acker
im Gewann Fritschlach, 17 Ar 66 Qm . Wiese im Gewann
Bellwiesen für zusammen 2626 .-

Großh. Domänenärar , verkauft an Mieter - und Bauverein
e. G . m. b. H . hier , 11 Ar 96 Qm . Bauplatz an Weltzien-
straße für 32 292 .-

Benj . Reutlingen , Metzger, verkauft an Eduard Laux , Metz¬
ger u . Wirts Ehel. in Rheinzabern , Haus Kaiserstraße 18 44 500 .-

Großh. Domänenärar , verkauft an Jak . Klingenfuß , Maler¬
meisters Ehel. hier , 4 Ar 38 Om . Bauplatz in der Iork -
stratze für 12 264 .-

Großh. Domänenärar , verkauft an Leopold Walther , Archi¬
tekt in Ettlingen , 4 Ar 65 Om . Bauplatz an der Weltzien-
straße für 13 020 .-

Großh. Domänenärar , verkauft an Georg Häufler , Blech¬
nermeisters Ehel. hier , 5 Ar 25 Qm . Bauplatz an der
Weltzienstraße für 14 700.-

Engelbert Seithel , Wirts Ehel. hier , verkaufen an Gustav
Kraft , Wirt hier , 5 Ar 18 Om . Wiese im Gewann Stein¬
hof für 180.—E. Kiefer, Fabrikant hier u . Gen ., verkaufen an Marie geb .
Gotthart . Ehefr . des Kaufmanns Ferdinand Fischer hier.
Haus Sofienstraße 12 (Zwangsversteigerung ) für 81345.—

Fr . Beruh . Kümmel , Modellschreiner u . Gen ., verkaufen an
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm. Haidt u . Neu hier ,
11 Ar 45 Om . Ackerland an der Karl-Wilhelmstraße für 11450.—

Jos . Horzel II ., Landwirts Ehel. hier , verkaufen an MosesBär , Handelsmanns Ehel. hier , 10 Ar 97 Om . Acker im
Gewann Mordheck für 300 .—Ant. Fr . Speck, Maurers Ehel. hier , verkaufen an Karl Fr .
Weber, Händler hier , Haus Federbachstrabe 19, für 4 700 .—

3al. Richter, Schreinermeisters Ehel. hier , verkaufen an
Friedrich Wagner , Bäckermeisters Ehel. hier , Haus
Philippstrabe 25 (mit 1200 M für Inventar ) für 70 000.—

Evangelische Pfarrei Mühlburg , verkauft an Robert Doldt ,
Maurermeisters Ehel. hier , 16 Om . Hausgarten an der
Geibelstraße für 192.-

Dieselbe, verkauft an Adolf Kiefer , Anwaltsgehilfe Ehel.
hier , 63 Qm . Hausgarten an der Geibelstraße für 756 .—

Dieselbe verkauft an Luise Morlock , Kleidermacherin hier ,
Miteigentum % , und Leopold Morlock , Steinhauer hier ,
Miteigentum Y , 16 Qm . Hausgarten an d . Geibelstr . für 192.—

Dieselbe verkauft an Otto Mörch , Bahnverwalters Ehel. hier ,9 Om . Hausgarten an der Geibelstraße für 108.—
dieselbe verkauft an Konrad Meurer , Damenschneider hier ,2 Om Hausgarten an der Geibelstraße für 24 .—
Dieselbe verkauft an Stadtgemeinde Karlsruhe , 742 Qm .

Straßengelände an der Geibelstraße für 8 904 .—Iheodor Busam , Kaufm . hier , verkauft an Wendelin Kolb ,
%Friseur Ehel. hier , Haus Schützenstr. 1 (Zwangsversteig .) 35 200.—larl Schönemann , Mechaniker hier , verkauft an Wikh .

Wagner , Blechnermeister hier , Haus Walohornstraße 2
^ (Zwangsversteigerung ) für 43 000.—Stadtgemeinde Karlsruhe , verkauft an Karl Page , Kaufm.

hier und Sebastian Page . Privat . , Witwe in Mannheim ,651 Om . Bauplatz an der Honsellstraße für 13 819 .—

Turnverein ,
‘alKÄ

mit Fahnenweihe begeht, sucht am
16. Juli eine 6425a

Äarussel.
Bewerber wollen fich mit Preis¬

angebot bis längstens 12. Junibeim Vorstand g . Vereins , Herrn
Franz Anton Weingärtner .Pfaffenrot bei Ettlingen , melden .

Jede Dame, .
die zu Hause ständig gut bezahlte,einfacheHandarbeit anfertigen will,wende sich an d . Stickereigeschäft
München , Schneckenburgerstr . 19.
Kenntnisse nicht nötig . Näheresmit Muster 30 Pfg ._ 6429a

Anschluss
sacht

gebildeter , gut situierter , allein »
stehender Herr , Witwer , anfangs««er, gesund, weltgewandt und
fröhlichen Charakters , an fein
gebrldete, unabhängige Dame —
wen« möglich sehr mnstkalisch —.
ebenfalls gesund und von hei»
terem Gemüt . Prima Referenzen
gegeben und verlangt . 5396a

Anbahnung unter Chiffre Z . K .7710 an die Annoneen-Erpedition
Rudolf Messe , Zürich . 6 .1

Welch kinderloses
Ehepaar

würde tagsüber 2 gröbere Kinder
in liebevolle Pflege nehmen , nur
solche, die in der Nähe der Karl -
Wilhelmschule wohnen, werden
berücksichtigt . B18609

Degenfeldstraße 8, III ., rechts.

Kl. Geschäft
für 300 M . zu verkaufen . Näheres
kaum», Adlerstr . 28 , Hof. 3318628

Baden -Baden
Wohnhaus mit Laden
amtl . Schätzung 27000 Mk..

anfen oder gegen Landgut
umzutauschen.

Gest. Off. an A . Bietmann ,Baden -Oos . 6438a.S. l

ponv *
in allen Farben und Größen,
sowie für alle Zwecke paffend^
stehen znm Verkauf . 5420a

Anfragen zu richten an
Löffler, Sablon - Metz .

Militärstraße 16. 2.1

Zn verkaufen :
2 dreiarmige
1 fuusamiger

1 wenig gebrauchte
Han-waschmaschine

1 gebr. Küchenschrank
Hotel Nassauer Hof.•OM.S 1

Schöner Lieg- und Sitzwage»,wie neu , billig zu verkaufe«.
B18605 Näh. Rndvlfstr. 23. IV ., l.

Mammen Neuepackung
V fl/

sUM /

geben vermöge ihrer besonderen Her¬
stellung eine wunderbar schöne, reine,
frischdustende Wäsche, wie sie derStolz
jeder Hausfrau ist. Verwendung teue¬
rer, meist schädlicher Bleichmittel ist
überflüssig . Jeder Versuch überzeugt .
Man beachte die wertvollen Geschenke.

Geachenk Nr . 31
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